
t und die erſt kürzlich fertiggeſtellt ſind Der Entwurf ſchließt
ich nach Möglichkeit dem bisher geltenden Recht an Neu iſt die
Zeſtimmung über die Form der viehſeuchenpolizeilichen Anord

nungen
daß die von den Veterinärpolizeibehörden erlaſſenen Anordnungen

nachher vielfach von den Gerichten als ungültig erklärt worden

wird in Fällen in denen die Tötung eines Tieres das von der
Maul und Klauenſeuche und der Tuberkuloſe befallen iſt polizei
lich angeordnet iſt
und Rauſchbrand für Eſel Maultiere und Mauleſel eingeführt

Reu ſſt die Beſtimmung daß der Staat die Entſchädigungen über
nimmt wenn die Tötung eines Tieres infolge von Maul und
Klauenſeuche oder Tuberkuloſe erfolgt

erhebliche Belaſtung der Staatskaſſe herbeigeführt
gehende Wünſche könnten wir nicht nicht eingehen

geben auch in weitergehenden Fällen eine Entſchädigung zu ge
währen Dadurch wird auch eine Entſchädigung der notleidenden
Viehbeſitzer möglich ſein die durch die Sperrmaßregeln geſchädigt

werden

beſitzer ſei freilich notwendig um das Jntereſſe für Vermeidung
J ron Seuchen wach zu halten

vrerbände die Entſchädigungen bei Viehverluſten gegenüber dem
jetzigen Zuſtande auszudehnen wird beſonders jetzt lebhaft be

Seuchenſchutz ſei keine Agrarforderung ſondern eine nationale
Nur dann werden die Fleiſchpreiſe angemeſſen ſein wenn unſere
Fleiſchproduktion vor Schäden geſchützt wird

Wir beantragen die Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion
von 21 Mitgliedern

zu bekämpfen als bisher Auch die Tuberkuloſe des Viehes Das
Geſetz muß zielbewußt und klar ſein und das Verfahren möglichſt

ſcheinen vielfach unzureichend zu ſein

Klauenſeuchen erſpart geblieben

Bezugspreis
r Halle vierteljährlich bei zweimaliger

Zuſtellung 2,50 M durch die oſt
Tes ausſchl Zuſtellungsgebühr
Beſtellungen werden von allen eichs

poſtanſtalten angenommen
amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

r unverlangt eingehende Manufſkripte
ird keine Gewähr übernommen
Rachdruck nur mit Quellenangabe
SaaleZtg geſtattet

recher der Redaktion Nr 1140de eigen Abteilung Nr 176 der
Abonnementsadteilung Nr 1133

Morgen Ansgabe

Saale Zeiun
Fünfundvierzigfter Jahrgang

Anzeigen

werden die S geſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal
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Am Miniſtertiſche v Schorlemer
Der Abg Aronſohn Vp wird als Mitglied der

Staatsſchuldenkommiſſion verpflichtet
Erſte Beratung des Entwurfes eines

Ausführungsgeſetzes zum Reichsviehſenchen
geſeiz

Landwirtſchaftsminiſter v Schorlemer Es wäre erwünſcht
geweſen wenn die Vorlage früher hätte erfolgen können Allein
ihre Beſtimmungen ſtehen in untrennbarem Zuſammenhang mit
denjenigen Vorſchriften deren Erlaß dem Bundesrat vorbehalten

Der Mangel dieſer Vorſchrift hat bisher dazu geführt

ſind Die Anordnungen über die Entſchädigungen ſind erheblich
erweitert fakultative Entſchädigungen als zwingende eingeführt
Neu iſt auch die Beſtimmung daß eine Entſchädigung gewährt

Es wird auch eine Entſchädigung bei Milz

Dadurch iſt eine nicht un
Auf weiter

Den Pro
rinzialverbänden wird durch den Entwyrf die Berechtigung ge

Abg v Stock hauſen konſ begrüßt die Ausdehnung der
Entſchädigungspflicht Eine gewiſſe Selbſtverſicherung der Tier

Die Berechtigung der Provinzial

grüßt werden wo erhebliche Viehverluſte vorgekommen ſind Der

Beifall rechts

Abg Viereck frk Es iſt notwendig die Viehſeuche energiſcher

Umſtändlichkeiten vermeiden Die vorgeſehenen Entſchädigungen

Abg Heine nl Wir ſind der Anſchaung daß der Entwurf
die Staatskaſſe auf Koſten der Provinzial und Kommunalver
bände zu ſehr ſchont

c Abg Graf Spee Ztr Wenn das Geſetz ſchon früher in
Kraft getreten wäre wären uns die letzten großen Maul und

Abg Fiſchbeck Vp Es kommt nicht ſo ſehr auf die einzelnen
Beſtimmungen an als auf den Geiſt derer die das Geſetz ausführen
ſollen Wir müſſen uns aber dagegen wehren daß unter dem Deck
wantel des Seuchengeſetzes Ziele verfolgt werden die mit dem
Geſetz nichts zu tun haben In letzter Zeit hat man die Abhaltung
e pniser und ſozialdemokratiſcher Verſammlungen verboten weil
defahr vorliege daß die Maul und Klauenſeuche verbreitet wird
Ugt Abg Leinert Soz Die Vorlage ſorgt nicht genug für die
einen Leute So ſind die Schweine nicht in den Tollwutpara

graphen einbezogen Es liegt die Gefahr vor daß dieſes Geſetz
zur Erzielung hoher Viehpreiſe mißbraucht wird Jn letzter Zeit

T die Viehſperre zugunſten einiger Großgrundbeſitzer auf
poben damit dieſe ihre Felder mit Kühen und Ochſfen beſtellen
onnten Bei der Milchzufuhr bevorzugt der Miniſter das Land

ſgenüber den Großſtädten
n Miniſter Freiherr v Schorlemer Bei der Milchzufuhr wird
r das Land bevorzugt Wenn vorgeſchrieben iſt daß Aus
e ren zuzulaſſen ſind bei der Milch welche den großen Städten
ger zugeführt wird ſo iſt das gerade im Jntereſſe der Ernährung
m Bevölkerung Der Abg Leinert ſollte ehe er hier Behaup
un aufſtellt ſich zuvor mit einem land wirtſchaftlichen Sachver

i gen ins Benehmen ſetzen Lebhafie Zuſtimmung rechts
de kann mich auf eine lange Praxis berufen einen Großgrund
n der mit Kühen ſein Feld beſtellt habe ich aber überhaupt
n nicht geſehen Zuſtimmung und Heiterkeit Aber ich war
hier dem kleinen Landwirt der mit Kühen arbeitet die Mög

Enhcha zu geben ſeinen Acker zu beſtellen VBeiſall In der
iſt S Wigung bei Schweineverluſten weiter zu gehen als visher
trg icht möglich Die Schweinebeſitzer haben auch nicht ſolche Bei
a zu leiſten wie die Viehbeſitzer Verſammlungen kann man
Mi Grund des Reichsviehſeuchengeſetzes nicht verbieten Vie

ul und Klauenſeuche wird aber hauptſächlich durch Menſchen
erſchlepptauch Daher kann ich mir ſehr gut denken daß ein Landrat

J der Beziehung bei Verſammlungen Vorſorge treffen will
glier Vorlage geht an eine Kommiſſion von 21 Mit

ern
der Es folgt die Beratung des Antrages Hammer konſ

möglichſt noch in der laufenden Seſſion einen Geſetzentwurf für
des Reich ſordert wonach für den Betrieb eines

Halle a Donnerstag den 4 Mai 1911

Wanderlagers
eine beſondere Erlaubnis erforderlich iſt die von dem Nachweiſe
eines vorhandenen Bedürfniſſes abhängig zu machen iſt Die Er
laubnis für Wanderlager ſoll nur für längſtens 14 Tage erteilt
werden

Abg Hammer konſ begründet den Antrag Die Wander
lager verlocken zum Ankauf von Schund und veranlaſſen dadurch
auch Teile der Jnduſtrie Schund zu erzeugen Wir wollen keine
Sonderbehandlung der Warenlager ſondern nur daß der Reichs
tag und die Bundesregierungen gegen dieſe Schäden vorgehen und
auch den Aufenhalt von Wanderlagern in einem Ort nicht länger
als 14 Tage dulden

Ein Regierungsvertreter erwidert daß die preußi
ſchen Reſſorts im vorigen Jahre dem Bundesrat Anträge unter
breitet haben die ſich in der Richtung des Antrages bewegen Es
werden auch demnächſt im Reichsamt des Jnnern Beratungen
über dieſe Materie ſtattfinden

Die Abgg Cahensly Ztr Rahardt frk und Dr Schröder
Kaſſel nl erklären daß ſie auf dem Boden des Antrages ſtehen

Abg Hoffmann Soz erklärt den allgemeinen Zuſtimmungs
reden nicht beiſtimmen zu können da er alles was von der rechten
Seite komme mit Mißtrauen betrachte Es ſcheine beabſichtigt
die Wanderlager überhaupt aufzuheben

Abg Roſenow Vp begrüßt den Antrag ſoweit er eine
gewiſſe Einſchränkung der Wanderlager bezweckt die heute nicht
mehr die Bedeutung haben wie früher

Der Antrag wird hierauf angenommen
Antrag Ham mer konſ betreffend

die Beſteuerung der Konſumvereine
Abg Hammer konſ begründet den Antrag Es handle ſich

hier um ein Steuerprivileg der Konſumvereine das beſeitigt wer
den müſſe Es wäre verkehrt die Rabattſparvereine zu beſteuern
dagegen ſei aber die rabattmäßige Rückgewähr der Konſumvereine
eine Amgehung des Einkommenſteuergeſetzes Da ſei Remedur
notwendig

Ein Regierungskommiſſar erwidert daß die Regierung noch
keine Stellung zu dieſer Frage genommen habe der Finanzminiſter
werde aber nicht ermangeln bei der neuen Einkommenſteuervor
lage die Anregungen des Abg Hammer zu erwägen

Abg Herold Ztr Handel und Gewerbe und Konſumver
eine müſſen gleichmäßig beſteuert werden Ob der Antrag dieſen
Zweck erreicht iſt zum mindeſten zweifelhaft Die Kommiſſion
ſollte auch prüfen ob in anderer Weiſe dem Mittelſtand zu helfen
iſt vor allem durch eine Aenderung der Warenhausſteuer Der
Redner beantragt Verweiſung des Antrages an die verſtärkte
Kommiſſion für Handel und Gewerbe

Abg Eckert frk Die Steuerfreiheit der Konſumvereine
die ſie ſich durch die Art der Rabattgewährung verſchafft haben
entſpricht nicht dem Geiſte des Geſetzes Dieſe Lücke muß ausge
füllt werden

Abg Dr Schröder Kaſſel nl ſtimmt dem zu
ſtehe dem Antrage freundlich gegenüber

Abg Rofenow Vp Man ſollte auch nicht vergeſſen die
Verkaufsſtelle des Bundes der Landwirte und
die Beamtenkonſumvereine zu beſteuern Die Regierung ſollte
überhaupt auf die Beamtenkonſumvereine ein wachſames Auge
werfen Beamte würden ſogar zu Geſchäften der Konſumvereine
beurlaubt

Abg Hirſch Berlin Soz Wir ſind gegen alle Ausnahme
geſetze folglich auch gegen den Antrag Von einer Förderung des
Mittelſtandes kann hier nicht die Rede ſein

Der Antrag geht an die um 7 Mitglieder verſtärkte Kom
miſſion für Handel und Gewerbe

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Antrag auf Einſtellung
des Disziplinarverfahrens gegen den Abg Liebknecht und kleine
Vorlagen

Schluß 4 Uhr
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Am Tiſche des Bundesrats Delbrück Caspar
Vizepräſident Dr Spahn eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Min und erbittet die Ermächtigung dem deutſchen Kron
prinzen zu ſeinem Geburtstage zu beglückwünſchen

Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf über die Ausgabe
kleiner Aktien

Die Aufhebung des Hilfskaſengeſetzes
Abg Graf v Weſtarp konſ ſtimmt den geſtrigen Ausfüh

rungen Trimborns zu Durch Schwindelkaſſen iſt bisher großer
Schaden angerichtet worden Das Regierungsmaterial iſt ganz
überzeugend Die Vorlage iſt daher notwendig Sie iſt uns im
allgemeinen ganz ſympathiſch Der Redner beantragt die Vorlage
an die Reichsverſicherungs Kommiſſion zu überweiſen

Abg Stadthagnen Soz Dieſer Geſetzent c iſt geradezu
eine Prämiierung für neue Schwindeleien Er will
den Arbeitern den letzten Reſt des Selbſtverwaltungs Rechts
nehmen Wieder ein Ausnahmegeſetz gegen die Arbeiter weil man
die Arbeiter fürchtet Alles ſoll dem Ermeſſen des Staates über
laſſen werden Dann muß der Staat auch für die Schäden haften
die nach Jnkrafttreten des Geſetzes noch durch Schwindeleien ent
ſtehen Früher machte das Zentrum eine ſolche Politik nicht mit
Aber jetzt iſt es unter Trimborns Führung tief geſunken
Zum Aufſichtsamt haben die Arbeiter kein Vertrauen Dort ſitzen
nur Vertreter der Unternehmer Wir haben nicht die Hoffnung
daß aus der Kommiſſion etwas Brauchbares herauskommt Man
will Sinekuren ſchaffen für penſionierte Offiziere Unteroffiziere

Es folgt der

Seine Partei

n Beamte Das macht das volksfeindliche Zentrum
mit wir aber lehnen es ab

parteipolitiſche Tendenzen

Abg Dr Neumann Hofer Vp Mißſtände ſind vorhanden
Tauſende ſind durch die Schwindelkaſſen geſchädigt worden Eine
Aenderung der Geſetzgebung iſt daher notwendig Aber die Hilfs
kaſſen dürfen nicht gefährdet werden ſie müſſen be
ſtehen bleiben Was ſollten die Saiſon und Wanderarbeiter ohne
ſie machen Auch für höher bezahlte Arbeiter ſind ſie als Zuſchuß
kaſſen unentbehrlich ebenſo für nicht verſicherungspflichtige Per
ſonen Handwerker uſw Die Vorlage geht den richtigen Weg Wir
haben nicht die Abſicht zu dulden daß die Arbeiter entrechtet
werden

Abg Dr Weber nl Der Entwurf iſt eine brauchbare
Grundlage Die Schwindelkaſſen haben gerade die kleinen Exi
ſtenzen ſchwer geſchädigt Die beſtehenden Geſetze reichen nicht aus
Entſchieden weiſen wir es zurück als ob wir bei dieſer Vorlage

verfolgen Jn ſozialdemokratiſchen
Kreiſen wird genau ſoviel Schwindel getrieben wie in bürger
lichen Lärm b d Soz Zuruf Gemeinheit

Vizepräſident Dr Spahn Es wurde eben Gemeinheit gerufen
Wer war es

Abg Bebel Soz ruft dem Abg Emmel der auf ſich deutet
zu Sie haben ſich nicht zu melden

Abg Emmel Jch war es Abg Bebel Sie haben ſich
nicht zu melden wir ſind doch in keiner Schule

Vizepräſident Dr Spahn ruft den Abg Emmel zur Ordnung
Abg Behrens wirtſch Vgg Die Staatsaufſicht iſt mir

tauſendmal lieber als die ſozialdemokratiſche Bevormundung So
denken hunderte tauſende von Arbeitern Wir werden den Ent
wurf in der Kommiſſion nach Möglichkeit verbeſſern Die Sozial
demokraten tun hier ſo als hätten ſie zu beſtimmen was den
Arbeitern frommt So weit iſt es noch nicht Das tun die
Arbeiter im Lande und die anderen Leute im Reichstage ebenſo
gut wie Sie VBeifall

Abg Ledebour Soz Es handelt ſich hier nicht um den
Kampf gegen einzelne Schwindler die überall vorkommen ſondern
um den Kampf gegen Schwindelkaſſen

Die Ausſprache ſchließt Die Vorlage geht an die Reichs
verſicherungs Kommiſſion

Petitionen
Eine Reihe von Eingaben wird ohne Debatte erledigt

Das Jmpfgeſetz
Zahlreiche Petitionen fordern die Aufhebung oder Abänderung

des Jmpfgeſetzes SDer Reichstag hat ſich bereits in zwei Sitzungen mit der Frage
beſchäftigt

Abg Dr Fleiſcher Ztr Die Wogen der Erregung über die
ablehnende Stellungnahme der Regierung zu den Petitionen gehen
hoch Jch bin ſelbſt Leidtragender Eines meiner Kinder iſt nach
der Jmpfung ſchwer erkrankt obgleich es der Arzt vorher ausdrück
lich als völlig geſund erklärt hat Was ſagt Geheimrat Kirchner
dazu der den Jmpfgegnern gegenüber immer ſo überlegen tut
Die Herren machen ſich die Abwehr ſehr leicht Sie ſchieben den
Erkrankungen einfach andere Urſachen unter Geheimrat Kirchner
erklärte Wer anderer Anſicht iſt als ich der verſteht nichts der
iſt nicht ſachverſtändig So kommt man nicht vorwärts Der
Jmpfzwang iſt oft geradezu wie ſchon Windhorſt erklärt hat eine
Gewiſſenstortur Das franzöſiſche Heer war z B völlig durch
geimpft trotzdem herrſchten 1870/71 in ihm überall die Pocken
Jn England hat man die Erfahrung gemacht daß nicht durch
geimpfte Bezirke bei Pockenerkrankungen beſſer abſchneiden als
geimpfte Geheimrat Kirchner gab ſelbſt zu daß die Wirkung der
Lymphe nur etwa zehn Jahre anhält Dann mußte er auch den
Mut haben und hier verlangen daß das deutſche Volk in Ab
ſchnitten von zehn Jahren zwangsweiſe geimpft wird Das wäre
die einzig richtige Konſequenz der Vertreter des Jmpfgefetzes mit
ihrer ſogenannten wiſſenſchaftlichen Ueberzeugung Stimmen Sie
für alle Reſolutionen die hier vorlagen und vor allem die die
Gewiſſensklauſel einführen wollen Sorgen Sie für die
Einberufung einer Kommiſſion an der Freunde und Gegner ſich
beteiligen

Abg Pfeiffer Ztr Ganz entſchiedenen Proteſt erhebe ich
gegen die Ausführungen des Geheimrats Kirchner der die Jmpf
gegner eines verbrecheriſchen Treibens bezichtigt hat Ein Beamter
der Regierung der an ſo weit ſichtbarer Stelle ſteht ſollte ſich
hüten ſolche Ausdrücke zu brauchen Sehr wahr rechts und im
Zentrum Dann wäre es auch ſeine verfluchte Pflicht und
Schuldigkeit geweſen dieſe Verbrecher vor Gericht zu bringen
Der Redner wendet ſich ſodann gegen die deutſche Mediziniſche
Wochenſchrift und die von Profeſſor Schwalbe gegen ihn und ſeinen
Fraktionskollegen Dr Faßbender gerichteten Angriffe Jmpf
ſchäden an Leben und Geſundheit ſind nicht zu beſtreiten 1874 hat
kein Menſch daran gedacht ein Zwangsgeſetz zu machen
als daß es die Vollzugsorgane jetzt auffaſſen Jetzt iſt man tat
ſächlich ſchon ſo weit daß man die Jmpfung an Gefeſſelten voll
zieht Geh Rat Kirchner Das glauben Sie Eine Reihe
deutſcher Familien lebt in der Schweiz um die Kinder vor der
Jmpfung zu ſchützen Die Reviſion der Geſinnung bei den Herren
vom Geſundheitsamt und Medizinal Kollegium muß über kurz oder
lang kommen Beifall im Zentrum

Abg Graf Oppersdorff Ztr Die Stellung zur Jmrffrage iſt
keine Fraktionsfrage Mißſtände im einzelnen Mißgriffe
von Polizeibeamten ſoll man an die richtige Stelle bringen Eine
Ueberlaſtung der Jmpfärzte ſoll man abſtellen uſw Die rechtliche
Grundlage ſollte feſtgelegt werden Der Behauptung das Jmpfen
helfe nichts ſteht die mediziniſche Wiſſenſchaft entgegen Die
30 000 Aerzte in Deutſchland die doch auch geſunden Menſchenver
ſtand haben und dieſelbe Gewiſſenhaftigkeit wie andere Leute
aber ein durch Schulung geſchärftes Auge die Univerſitäten ſtehen
geſchloſſen in dem ganzen dreißigjährigen Kriege auf Seiden der
Jmpffreunde Dieſe Geſchloſſenheit gibt doch zu denken und da
neben der Blick auf die geradezu verhängnisvolle Statiſtik in den
jenigen Ländern wo eine Zwangsimpfung nicht beſteht Man
heruft ſich auf England aber zwiſchen England und dem Haupt
pockenherd liegt das ganze geimpfte Europa

Abg Sachſe Soz ſpricht wie die beiden erſten Jentrums
redner als Jmpfgegner
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t Obermedizinalrat Dr Kirchner Jnwen ter Erde ſt in den letzten dreißig Jahren ſoviel für
die Geſundheit des Volkes geſchehen als in Deutſchland Und da
wollen Sie es ſo darſtellen als ob den Regierungen in Deutſchland
die Geſundheit des Volkes gleichgültig wäre Glauben Sie daß
wenn es ein anderes Mittel gegen die Pocken gebe wir den Jmpf
zwang aufrecht erhalten würden Alle Angriffe der Jmpfgegner
gegen mich werden mich nicht beirren nicht weil ich als Arzt vor
eingenommen wäre ſondern weil ich tief durchdrungen bin von
der Notwendigkeit zum Wohl des deutſchen Volkes die Jmpfung
aufrecht zu erhalten Der Redner wiederholt in der Hauptſache
die ſachlichen Ausführungen die er bei der erſten abgebrochenen
Verhandlung vor einigen Monaten ſchon gemacht hat

Geheimrat Dr Breger Wird das Jmopfgeſetz aufgehoben ſo
wird die Zahl der jährlichen Todesfälle in Deutſchland um
10 15 000 ſteigen

Abg Dr Faßbender Ztr empfiehlt zur Klärung der Frage
die Einſetzung einer Kommiſſion von Jmpffreunden und Jmpf
gegnern

Abg Dr Mugdan Vpt ſpricht gegen alle Anträge auf
Aenderung des Jmpfgeſetzes auch gegen einen Antrag des
Dr Müller Meiningen Vpt der die Einſetzung einer Pocken
kommiſſion vorſchlägt Verzichten Sie wegen der Eiſenbahnunfälle
auf die Eiſenbahn Reden Sie nicht immer vom Gewiſſenszwang
denken Sie an Schulpflicht und Heerespflicht Ein gewiſſer Zwang
iſt unvermeidlich Es wäre ein großes Unglück wollten wir den
Jmpfgegnern auch nur einen Schritt entgegenkommen

Damit ſchließt die Ausſprache
Abg Bebel Soz erklärt daß der Antrag Sachſe Soz die

Petition zur Berückſichtigung zu überweiſen kein ſozialdemokra
tiſcher ſei ſondern nur von wenigen ſeiner Freunde geſtellt

Sämtliche Anträge werden abgelehnt Das Haus geht über
die Petitionen zur Tagesordnung über

Donnerstag 2 Uhr Rechnungsſachen
rungsordnung

Schluß nach 6 Uhr

heutsches Reich

Religionsunterricht
in der Fortbildungsſchule

Die Abgeordnetenhauskommiſſion für das Pflichtfort
bildungsſchulgeſetz hat Dienstag abend die Beratungen über
S 1 zu Ende geführt Zur Begründung des Verlangens
nach Einführung des obligatoriſchen Religionsunterrichts
wurde von einem Zentrumsabgeordneten auf Württemberg
und Bayern verwieſen wo dieſer Unterricht bereits ein
geführt ſei und zu Klagen keinen Anlaß gegeben habe

Ein Regierungskommiſſar gab dieſe Tatſache zu jedoch
ſei in Württemberg der obligatoriſche Religionsunterricht
nur an der ſogenannten allgemeinen Fortbildungsſchule ein
geführt Jn den gewerblichen und kaufmänni
ſchen Fortbildungsſchulen werde er nicht erteilt Jm
übrigen hätten gerade die in Württemberg und Bayern ge
ſammelten n die preußiſche Staatsregierung ver
anlaßt von dem obligatoriſchen Religionsunterricht ab
zuſehen Praktiſche Schulmänner hätten über ihn ein wenig
günſtiges Urteil abgegeben Zur Aufrechterhaltung der Dis
ziplin müſſe gar nicht ſelten der Klaſſenlehrer neben dem
Geiſtlichen ſtehen und gerade beim Religionsunterricht
hätten ſich ſehr viele Schulſtrafen als notwendig erwieſen

Ein fortſchrittlicher Redner hob hervor daß dieſe Aus
führungen des Regierungskommiſſars doch zu denken geben
müßten An der Hand eines umfangreichen Zahlenmate
rials wies er nach daß jedenfalls in evangeliſchen Städten
die Erteilung des obligatoriſchen Religionsunterrichts durch
Geiſtliche wie ſie von den Konſervativen und dem Zentrum
ewünſcht werde wegen des Mangels an den nötigen Lehr
räften unmöglich und undurchführbar wäre

Auch einem freikonſervativen Antrag auf fakultativen
Religionsunterrricht wurden die großen ſchultechniſchen
Schwierigkeiten entgegengehalten

Von zwei konſervativen Abgeordneten aus dem
Handwerkerſtande wurde der obligatoriſche Reli
gionsunterricht bekämpft beziehungsweiſe hervorgehoben
daß die Fortbildungsſchule das Jntereſſe beim Handwerk
für ſie gerade ihrem fachlichen Charakter verdanke

Bei der Abſtimmung wurde der konſervative Antrag
auf Einführung des obligatoriſchen Religionsunterrichts auf
konfeſſtoneller Grundlage mit 11 gegen 8 Stimmen
angenommen Dagegen ſtimmten geſchloſſen die Natio
nalliberalen Freikonſervativen Fortſchrittl Volksparteiler
und zwei konſervative Abgeordnete Ein Antrag des Polen
den Religionsunterricht in der Mutterſprache zu erteilen
wurde gegen fünf Stimmen abgelehnt Dagegen wurde ein
Antrag der Konſervativen für den obligatoriſchen Reli
gionsunterricht wöchentlich je eine halbe Stunde
zur Verfügung zu ſtellen mit 11 Stimmen angenommen und
mit dem gleichen Stimmenverhältnis der ſo umgeſtaltete 8 1
der Vorlage beſchloſſen Die Beratung der Vorlage wird
am Donnerstag fortgeſetzt werden

Nachgetragen ſei noch daß in der vorhergehenden Sitzung
der Handelsminiſter ſich wiederholt gegen die Einführung
des Religionsunterrichts des obligatoriſchen ſowohl wie des
fakultativen ausgeſprochen hatte der Miniſter bezeichnetedie Anträge der Poßſerwarivn als ſchädlich und wies ſie

deshalb zurück Ein fortſchrittlicher Redner wies darauf hin
daß noch im Jahre 1910 die Konſervativen ausdrücklich e en

ichendie Einführung des Religionsunterrichts in den länd
Fortbildungsſchulen geſprochen und geſtimmt haben

Freitag Reichsverſiche

Eine neue Spionage Affäre
Wieder müſſen die deutſchen Behörden ſich mit einer

Spionage Affäre befaſſen deren Held diesmal eine Ver
treterin des weiblichen Geſchlechts zu ſein ſcheint Ein Tele
gramm meldet Die in Köln lebende franzöſiſche Sprach
lehrerin Thirion eine geborene Pariſerin wurde unter
dem Verdacht der Spionage verhaftet Sie hatte in Köln
Kunden aus den feinſten Kreiſen Es liegt der Verdacht
vor daß ſie in Weſel ſich einen Mobilmachungsplan
verſchaffen wollte

Wie dem hierzu gemeldet wird ſoll Fräulein
Thirion eine entfernte Verwandte des franzöſiſchen Miniſter

Monis ſein Sie ſoll durch einen Offizier ſich
einen Mobilmachungsplan zu verſchaffen verſtanden haben

indem ſie den Offizier durch ihr beſtrickendes Weſen angeb
lich für ihre Abſicht zu gewinnen wußte Sie beſtreitet diesmit der Motivierung ſie habe den Offizier heiraten
vorher aber auf die Probe ſtellen wollen denn wenn ein
Offizier in ſolchen Zug feſtbleibe ſo ſei er ein echter
Charakter Wie das Bureau des Kölner Rechtsanwalts
Buhr hierzu mitteilt handelt es ſich um eine kränkliche Per
ſon es ſei noch gar nicht klar wie eigentlich der Sach
verhalt liege Rechtsanwalt Buhr hat die Verteidiguag der
Verhafteten übernommen

Zur Entlaſtung des Oberverwaltungsgerichts
Dem Abgeordnetenhaus iſt ein Geſetzentwurf zur Ent

laſtung des Oberverwaltungsgerichts zugegangen
Danach iſt in Zukunft in Streitigkeiten über Geld

leiſtungen die für Zwecke der Gemeinden und adrer öffent
lich rechtlicher Körperſchaften oder Verbände entweder in
der Form von Zuſchlägen zu ſtaatlichen Steuern oder auf
Grund beſonderer Steuerordnungen angefordert werden die
Zuläſſigkeit der Reviſion durch einen 500
Mark überſteigenden Beſchwerdegegenſtand
bedingt Durch dieſe Vorſchrift wird aber das Recht des
Vorſitzenden des Bezirksausſchuſſes aus Gründen des öffent
lichen Jntereſſes das Rechtsmittel der Reviſion einzulegen
nicht beſchränkt Ueber die Zuläſſigkeit der Reviſion hat
das Gericht das in erſter Jnſtanz entſchieden hat zu be
finden

Jn einem weitern Artikel des Entwurfes wird das
Staatsminiſterium ermächtigt für die Zeit bis längſtens
zum 1 Oktober 1914 Hilfs richte r aus der Zahl der er
nannten Mitglieder der Bezirksausſchüſſe oder aus der
Zahl der Mitglieder der ordentlichen Gerichte dem Ober
verwaltungsgericht zum Zweck der Friebdigung ſeiner Ge
ſchäfte zuzuweiſen Die Hilfsrichter haben dieſelben Rechte
und Pflichten wie die ordentlichen Mitglieder dürfen aber
in keinem Falle die Mehrheit des Kollegiums bilden Das
Präſidium des Oberverwaltungsgerichts hat über die Ver
wendung der Hilfsrichter zu beſchließen und wird insbeſon
dere ermächtigt bis zu dem bezeichnecen Zeitpunkt Hilfs
ſenate einzurichten in denen der Vorſitz ordentlichen Mit
gliedern des Oberverwaltungsgerichts zu übertragen iſt

Das Geſetz ſoll bereits am l Juli dieſes Jahres in
Kraft treten Jn der Begründung der Vorlage wird da
rauf hingewieſen daß die Geſchäftslaſt der Senate des
Oberverwaltungsgerichts die nicht mit Staatsſteuerſachen
befaßt ſind eine ſolche Höhe erreicht hat daß eine Ent
leſtung des Gerichtshofes unerläßlich geworden iſt Dazu
kommt daß eine bedeutende neue Mehrbelaſtung in
folge des Reichswertzuwachs Steuergeſetzes
unmittelbar bevorſteht Schon jetzt vergeht vom Eingang
der Streitſachen bis zu ihrer Erledigung zuweilen ein Jahr
und mehr Durch die in der Vorlage vorgeſehene Ent
laſtung hofft man das Oberverwaltungsgericht nach Her
ſtellung normaler Zuſtände vor neuer Ueberbürdung zu be
wahren

Ein Journaliſtenſtreik in Sondershauſen
Aus Sondershauſen wird berichtet Hier iſt es

und noch dazu gerade am 1 Mai zu einem Journaliſten
ſtreik gekommen und zwar ſeitens der Berichterſtatter über
die Gemeinderatsſitzungen Der Grund lag in einer Aeuße
rung des Gemeinderatsmitgliedes Lindner der in der Ge
meinderatsſitzung ſich dazu verſtieg zu behaupten die hieſi
gen Berichterſtatter paßten bei den Ausführungen im Stadt
parlament nicht richtig auf Die Vertreter ſämtlicher Son
dershauſener Blätter ſtellten darauf die Berichterſtattung
ein und verließen den Sitzungsſaal wo die Stadtvertreter
dann unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit weiter tagen
mußten

Als Anlage zum Eiſenbahnanleihegeſetz iſt eine Denk
ſchrift über die Einrichtung elektriſcher Zugförderung auf be
ſtehenden Strecken der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung dem
Abgeordnetenhauſe zugegangen Die elektriſche Zugförderung
war bisher ſo heißt es darin für Fernbahnen bei der An
wendung von Gleichſtrom zu koſtſpielig geworden Nachdem
man aber zum Wechſelſtrom hat übergehen können iſt es mög
lich geweſen der Frage der Elektriſierung der Eiſenbahnen
näher zu treten

Man werde ſich in Zukunft des ſogenannten einphaſigen
Wechſelſtrams bedienen welcher geſtatte elektriſche Leiſtung mit
ſehr hoher Spannung und daher vraktiſch faſt unbegrenzter Größe
auf weite Entfernung zu übertragen und den Triebfahrzeugen
durch eine einfache oberirdiſche Fahrleitung ähnlich wie bei
Straßenbahnen zuzuführen Auch können Triehmaſchinen ver
wandt werden die ſich in vollkommenſter Weiſe den Wechſel
bedingungen des Bahnbetriebes anpaſſen Für Stadt Vorort
und Städtehahnen ſoll wie bisher der Gleichſtrom von niedriger
Spannung weiter benutzt werden GHegenüber dem
Dampfbetrieb habe die elektriſche Zugförde
rung eine Reihe von Vorzügen die teils auf wirt
ſchaftlichem teils auf betrieblichem Gebiet liegen Als ſolche
ſind anzuſeben geringes Gewicht der Antriebseinrichtungen
weſentliche Erſparniſſe an Brennſtoff dichte Zugfolge geringere
Unterhaltungskaſten der Triebfahrzeuge geringere Aufwendung
der Fahrmannſchaft Erſparniſſe bei den Anterhaltungskaſten des
Oberbaues Ferner kann der Perſonenverkehr durch Einlegen
von Triehwagenfahrten in Fahrplanlücken mit verhältnismäßig
geringem Mehraufwand verbeſſert werden Endlich läßt
ſich die Betriebsſicherheit verbeſſern indem
die Züge zur Streckenſicherung herangezogen
werden Beſondere Bedeutung würde der Uebergang zu
elektriſchem Bahnbetrieb in größerem Umfange dadurch ge
winnen daß an vielen Stellen elektriſche Arbeit zu geringem
Preis verfügbar wäre was ſehr dazu beitragen würde Land
wirtſchaft und Großinduſtrie zu fördern der Klein und Haus
induſtrie neues Leben zuzuführen und durch Darbietung wohl
feiler bequemer und geſundheitlich einwandfreier Kraft Licht
und Wärmequellen die Lebensbedingungen der geſamten Be
völkerung zu verbeſſern Bei der dargelegten Sachlage iſt es für
die Verwaltung der preußiſch heſſiſchen Staatsbahnen zu einer
unabweisbaren Pflicht geworden die Einfüh
rung der elektriſchen Zugförderung mit Nach
druck zu betreiben Nur in einem Punkte iſt Zurück
haltung notwendig weil es ſich noch nicht genau überſehen läßt
inwieweit die neue Betriebsart den militäriſchen An
forderungen zu genügen vermag Deshalb ſoll vorläufig
die Elektriſierung nur auf ſolchen Strecken durchgeführt werden
welche für militäriſche Zwecke und für die Zwecke der Landes
verteidigung von nicht großer Bedeutung ſind

Kleine vermiſchte Nachrichten
Abg Dr Friedberg feiert an dieſem Sonntag die

Wiederkehr des Tages an dem er im Jahre 1886
erſten Male in das Abgeordnetenhaus eintrat um

Ueber eine Duellforderung mit politiſche
Hintergrunde wird aus Colmar i E berichtet InSitzung des Landesausſchuſſes vom 5 April kritiſierte Ah e der
neter Blumenthal das Verhalten des P olizeipräſid r
Baumbach v Keimberg von Metz in der bekannten A m
legenheit der Lorraine ſportive Dabei paſſierte es daß nge
ſchiedentlich der Landesausſchuß bei der Nennung des Nam
Baumbach von Keimberg in Heiterkeit ausbrach Jn dieſem un
ſtande erblickte der Polizeipräſident eine Beleidigung und ford 7
Genugtuung Längere Verhandlungen verliefen ergebnis e
Dienstag erhielt nun der Abg Blumenthal eine Forberun
auf Piſtolen Sich auf die Begleitumſtände dieſer Forderun
ſtützend hat auf Rat ſeiner Freunde Herr Blumenthal die on

tung abgelehnt 4
Hof und Perſonalnachrichken

Das kaiſerliche Hoflager wird am Sonnabend
den 6 d von Berlin nach dem Neuen Palais in Potsdam
überſiedeln Die Kaiſerin trifft am Sonnabend in Potsdam ein

Herzog Karl Eduard von Sachſen Koburg
Gotha und die Herzogin kehren von ihrer Jtalienreiſe am 10
d Mts nach Koburg zurück und werden dann auf Schloß Callen
berg bis Ende Auguſt Wohnung nehmen Seit einigen Tagen
weilt das Herzogspaar in Cannes in der Villa der Herzogin
von Albany der Mutter des Herzogs Am 5 Mai fahren der Her
zog und die Herzogin nach Straßburg und beſichtigen am 7 Mat
mit dem Kaiſer die Hohkönigsburg

t

Ausland

Das belgilche Schulgeſetz
Aus Brüſſel wird gemeldet
Die Mittwoch beginnende Kammertagung wird allem

Anſchein nach eine äußerſt ſtürmiſche und politiſch bedeut
ſame werden Die durch die neue lim ganzen Land verurſachte Agitation iſt die ernſteſte ſeit
der Kampagne für das allgemeine Stimmrecht im Jahre
1902 Der liberal ſoziale Block iſt wie die liberale und
ſoziale Preſſe hervorhebt feſter denn je und beide Parteien
werden vor keinem Mittel zurückſchrecken die Annahme des
Schulgeſetzes zu vereiteln welches nach ihrer Anſicht den
taatlichen Unterricht zugunſten des konfeſſionellen Unter
richts bedroht Die Blätter geben ſogar der Ueberzeugung
Ausdruck daß das Geſetz den Sturz der klerikalen
Regierung die ſeit 26 Jahren am Ruder iſt herbei
führen werde

Der König ſoll bei ſeiner Rückkehr aus Aegypten dem
Kabinettschef Schollaert ſein Mißbehagen über die durch
die Schulgeſetzfrage im Lande verurſachte Erregung ausge
ſprochen haben Es verlautet die Regierung ſoll jetzt die
Vorlage zurückziehen oder die Kammer auflöſen Die nächſten
Tage werden jedenfalls hierüber Aufſchluß geben

Ein türkiſcher Sieg im Jemen
Das Kriegsglück iſt den türkiſchen Truppen im Kampfe

gegen die Rebellen des Jemen wieder einmal hold geweſen
Sie haben in einem blutigen Gefecht geſiegt und eine früher
verlorene Poſition zurückerobert

Nach einer aus Hodeida kommenden Nachricht hat bei
El Saijeh ein erbitterter Kampf ſtattgefunden in dem
die türkiſchen Truppen die rin beſiegten und vier
Geſchütze wiedereroberten Die Abteilung des Oberſten
Rigas habe Amran wieder beſetzt Die Aufſtändiſchen
hätten ſich in nördlicher Richtung zurückgezogen

Schwierigkeiten zwiſchen Japan und Koreg
Die ohnehin niemals erfreulichen Verhältniſſe zwiſchen

Japan und Korea nehmen jetzt einen bedrohlichen
Charakter an Man ſchreibt uns aus Wladiwoſtok daß
die Lage ſich ſogar bedenklich zuſpitzte weil immer neue
Verſchwörungen entdeckt werden Strafexpe
ditionen durchziehen infolgedeſſen das Land Die ganze
Bevölkerung iſt von heißem Haß gegen die Japaner er
füllt Die japaniſche Telegraphenagentur meldet aus Diedju
daß eine Bande Koreaner einen mit Brotgetreide befrach
teten japaniſchen Dampfer überfiel daß aber die Re
gierungstruppen den Aufruhr rückſichtslos niederdrückten

Die merikauiſchen Wirren
Rewyork 3 Mai Zurückkehrende Amerikaner berichten

die mexikaniſchen Jnſurgenten fordern alle Amerikaner auf
ſich mit ihren Familien über die Grenze in Sicher
heit zu bringen da die Wiederaufnahme der Feindſelig
keiten bevorſteht falls bis Donnerstag abend kein Friede
zuſtande kommt Die Amerikaner folgen der Warnung zur
Flucht

Die Ausbeutung der Vergnügungsreiſenden in Japan
O Engliſche und deutſche in China erſcheinende Blätter

erheben Klage darüber daß der Japan beſuchende fremde
Reiſende in unheimlicher Weiſe gerupft wird Der Krieg hat
das Intereſſe für das Land der Kirſchbäume und ſein Volk
in einem Maße geweckt daß iel mehr Europäer als Touriſten
dorthin ziehen als man bei uns annimmt Dieſe Vergnügungs
reiſenden ſind nicht ohne Verbindung mit Kennern des Landes
ſie kommen und durchqueren es auf gut Glück und ſind dabei
faſt ausſchließlich auf die Eingeborenen angewieſen Bruder
Jap macht ſich das zunutze und plündert als Dolmetſcher
Führer Bote und Kutſcher die Fremdlinge gründlich aus
verlangt er einen zehnfach höheren Preis als er zu bekommen
hat und der viel Fremde muß blechen will er ſich nich
bei dem raſch zuſammenlaufenden Pöbel noch Unannehmlich
keiten ausſetzen Die Straßenpolizei zuckt die Achſeln und
ſteht zu den Preilern offenbar in recht gutem Verhältnis Auch
in den Gaſthöfen werden die Preiſe ſo in die Höhe getrieben
daß auch der an Ausgaben gewöhnte Fremde über die Maß
loſigkeit der Rechnungen erſtaunt Dazu kommt noch eine Land
plage der der Reiſende in Japan ausgeſetzt iſt die Zunft der
Taſchendiebe erfreut z
breſkung und übertrifft an
Großen im Weſten Dieſe Spitzbuben nehmen natürl
den nichtsahnenden F
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Barſchaft d h es gibt in Japan beinahe nur Papier
upe in derſelben Brieftaſche trägt ſo kann es ihm paſſieren
Aß er plötich arm wie eine Kirchenmaus iſt Dabei be
reiben die Taſchendiebe ihr Handwerk ſo berufsmäßig daß ſie
r Polizei beſtens bekannt ſind

T

Ralle und Umgebung
Halle a S 4 Mai

Margaretentag
Flottes Geſchäft

Jn den Straßen währte bis in die geſtrigen Abendſtunden
ein lebhaftes Wogen Das idealſchöne Maiwetter begünſtigte
alle Veranſtaltungen des Blumentages in hohem Maße und
trug zu einer fröhlichen gebefreudigen Stimmung außer
ordentlich viel bei Ohne Margaretenblume ſah man geſtern

faſt niemand auch viele Hunderte von Ar
beitern denen man noch 24 Stunden vorher dringend die
rote Nelke als einzig zuläſſigen Blumenſchmuck emp
fohlen hatte trugen erfreulicherweiſe die Margueritenblüte
und beteiligten ſich gern und lebhaft an den Veranſtaltungen
Die giftigen Pfeile hatten alſo nicht gewirkt

Auf den Schulhöfen unſerer höheren Lehranſtalten
fehlten die Blumenengel natürlich auch nicht Sie erſchienen
wie das Mädchen aus der Fremde in den Pauſen und wurden
ihre Vorräte reißend los Während Quinta und Quarta im
Kauf ſehr ſchüchtern war ſtieg von der Tertia aufwärts die
Nachfrage ganz enorm Als die Glocke zum Wiederbeginn des
Unterrichts mahnte prangte die Margarete an zahlreichen
Jacketts Die Stimmung war ſo lebhaft daß die Konſtruktion
manches Lehrſatzes wahrſcheinlich darunter gelitten hat Des
halb war es wohl das Beſte daß von 11 Uhr ab der
Unterricht ausfiel Ein fröhliches Schwärmen der
farbigen Mützenträger begann alsbald in den Straßen der
Umſatz in Blumen nahm einen nie geahnten Aufſchwung

t

Fünf Nhr Tee im Stadtſchützenhaus
Vom freundlichen Lichte der ſchönen elektriſchen Lüſter

wie von tauſend Sternen hell und mild umſtrahlt hatte ſich
im großen Saale des Stadtſchützenhauſes eine glänzende Schar
wohltätig geſinnter Mitglieder der Geſellſchaft verſammelt
Kein Plätzchen war leer geblieben und der umfangreiche Saal
hätte ruhig noch größer ſein dürfen denn mancher junge Herr
mußte ſich ſtehend mit der Dame ſeines Jntereſſes unterhalten
und ſo wenn vielleicht auf die Dauer auch nicht zu ſeinem
Entzücken durch die gebückte Haltung auch äußerlich ſeiner
Devotion vor der ſitzenden Göttin der Weiblichkeit beredten
Ausdruck verleihen

Das ſchadete aber nichts denn die Stimmung war eine
treffliche und es machte den Eindruck als ob der wonnige
Maientag der draußen ſo ſonnig von Stunde zu Stunde ſein
Weſen webte der trennenden Mauern ſpottend ſeine Herrſchaft
ſiegreichen Laufs im Saale befeſtigte Man unterhielt ſich
trefflich an den reizend gedeckten Tiſchen und der von den an
mutigen jungen Damen der Geſellſchaft mit vollendeter
Liebenswürdigkeit gereichte würzige Tee mundete trefflich
Wir ſahen unſern Oberbürgermeiſter Dr Rive mit Bürger
meiſter v Holly Se Exzellenz den Diviſionskommandeur Herrn
General v Werder und faſt das ganze Offizierkorps des 75 Ar
tillerieregiments Dazu Einjährige in reicher Zahl Bei allen
Teilnehmern herrſchte e i ne Stimme des Lobes über das treff
liche Arrangement deſſen verdienſtvolle Leiter Frau Oberſt
Wentſcher und Frau Dr Rocco waren und die allgemeine Be
friedigung klang auch für ſie zum guten Teil in dem Beifall
durch der den Herrſchaften geſpendet wurde die den feſtlichen
Kreis durch die holden Gaben ihrer Kunſt erfreuten Fräu
lein Windesheims wohlgeprägter Geſang Herrn Dr Töwes
ſtimmungsvolle Rezitationen wetteiferten mit den Liederperlen
der Frau Dr Herſchel ebenſoſehr wie mit Herrn Lindemanns
ſchönem Klavierſpiel und Frau Dr Roccos belebtem Geſang

e n Droyſens feinſinnige Lieder Herr Klanert als
treffli her Künſtler am Klavier Fräulein Lange die anmutige
Sängerin und der ſtets eifrige Herr Gruſelli ſie alle gaben
ihr Beſtes und ernteten mit Recht den ſich immer wieder
holenden herzlichen Beifall des Auditoriums

Nicht weniger Bewunderung fanden einige ſehr wirkungs
volle lebende VBilder ſo daß die ganze Veranſtaltung in jeder
Beziehung die angenehmſte Erinnerung in den Beſuchern
hinterlaſſen muß

t

Das Kabarett bei Tauſch und Groſſe
Auch den Freunden der Kabarettkunſt brachte der Mar

garetentag eine hochwillkommene Gabe
Die Firma Tauſch Groſſe hatte in liebenswürdiger

Weiſe einen ihrer eleganten Salons für eine Kabarettvor
ſtellung von 7 Uhr zur Verfügung geſtellt Das vorzügliche
Programm und die Tatſache daß Halle ſeit mehr als einem
Jahr kein Kabarett mehr beſitzt hatten wie nicht anders zu
erwarten war dafür Sorge getragen daß ſchon vor Beginn
der Vorſtellung der Kabarettſaal ſo überfüllt war daß viele
wieder umkehren mußten Die Arrangeure des Kabaretts ent
ſchloſſen ſich daher zwei Vorſtellungen nacheinander zu geben

Und beide ſtellten die Gäſte in jeder Hinſicht zufrieden
Emil Kunſtmann Schriftſteller und Rezitator zugleich

hatte die Conférence übernommen Er war in der beſten
aune Jeder Witz den er erzählte wurde mit ſchallendem

Gelächter quittiert Der verbindende Text zwiſchen den ein
zelnen Vorträgen den er zum beſten gab war ſo willkommen
wie die Vorträge ſelbſt

Martha Schreiber ſang franzöſiſche Chanſons mit
wohlgeſchulter und überaus ſympathiſcher Stimme Elfriede
Arend y zeigte ſich als Stimmphänomen das mit Recht all
gemeines Staunen hervorrief Sie verfügt über die höchſten
und über die tiefſten Töne und ſingt mit innigem Ausdruck
Jda Elze und Kurt Zilliger ſangen und ſpielten ein
Duett aus der Fledermaus Zilliger bewegt ſich auf der
Bühne als ob er hier zu Hauſe wäre Jda Elze iſt eine
Soubrette die ſich hören und ſehen laſſen kann Jhre zier
ichen Bewegungen und ihre feſte Stimme eignen ſich vorzüg
lich v die Operette Richard Hermann trat als Rednerin
für die Frauenbewegung auf und hatte namentlich in den
Damen ein dankbares Puhlikum Eine Ueberraſchung die all
gemeine mit Freuden begrüßt wurde gab es als Direktor

Voß vom Stadttheater ſang Stücke aus dem Grafen von
Luxemburg und aus der Fledermaus Jhr graziöſes Spiel
ihre lebendigen Bewegungen und nicht zuletzt ihre helle und
weittragende Stimme ſorgten dafür daß die vorgetragenen
Stücke mit reichem Applaus entgegengenommen wurden Zum
Schluß trug Emil Kunſt mann aus ſeinem Fundus ſelbſt
verfaßte Gedichte vor die ob ihres Humors längſt gute Freunde
gefunden haben Der wohlgelungenen Veranſtaltung wurde
allgemein warme Anerkennung gezollt

Zur Lohnbewegung
im mitteldeutschen Braunkoblenbergbau
Von beteiligter Seite wird uns geſchrieben
Nachdem die Werksbeſitzer einmütig die Forderungen der

Bergarbeiterverbände abgelehnt haben ſind die organiſierten Ar
beiter Ende April d J von ihren Verbandsleitungen zur Ein
reichung der Kündigung veranlaßt worden Durchaus zuverläſſigen
Angaben zufolge betragen die Kündigungen im Zeitz
Weißenfelſer Bezirke 2500 48 Proz in Sachſen
Altenburg 2713 54 Proz und im Halleſchen Be
zirke 416 21 Proz der insgeſamt beteiligten Belegſchaften

Die Zahl der Kündigungen hat mithin nicht die Höhe erreicht
die man erwartet hatte, und ein ſehr großer Teil der Arbeiter
hat ſich von den Bergarbeiterverbänden zu unbeſonnenem Vorgehen
nicht verleiten laſſen Es unterliegt keinem Zweifel daß die Zahl
der Kündigungen weſentlich geringer geweſen wäre wenn nichi
die Bezirksleitungen dieſe Angelegenheit in die Hand genommen
hätten ſondern jeder Arbeiter nach eigenem Ermeſſen hätte han
deln können Es iſt Tatſache daß eine große Anzahl von Berg
leuten die Kündigungszettel dem Zwange des Terrorismus ſich
beugend gegen ihren Willen unterſchrieben haben Es iſt be
wieſen daß viele Bergleute zu den Betriebsleitern gekommen ſind
und gebeten haben die Kündigung nicht ernſt zu nehmen
ſondern die Zettel zu zerreißen Jn welcher Weiſe lediglich zu
Agitationszwecken die ganze Streikbewegung von den Berg
arbeiterverbänden angezettelt worden iſt geht auch daraus hervor
daß Bezirksleiter eines ſolchen Verbandes alſo Leute die den
Verhältniſſen in den einzelnen Bergwerksbetrieben vollkommen
fernſtehen Verſammlungen der Arbeiterausſchuß mitglieder ein
berufen haben um dieſe hier es klingt geradezu lächerlich über
die Wünſche der Belegſchaften zu inf ormieren

Es handelt ſich alſo lediglich um eine Machtfrage und nicht
der ſogenannte Herrenſtandpunkt ſondern der Selbſterhaltungs
trieb iſt es geweſen der die Werksbeſitzer zu ihrem Vorgehen
veranlaßt hat

Eiſenbahnattentat
Auf den Dienstag nachm 2,19 Uhr von Halle in Sangerhauſen

eintreffenden Schnellzug wurde kurz vor der Einfahrt in den dor
tigen Bahnhof ein Schuß abgefeuert Die Kugel drang durch das
Fenſter in ein Abteil 3 Klaſſe und beſchädigte die Holzbekleidung
der gegenüberliegenden Wagentür Die Paſſagiere mehrere
Damen und Heren kamen glücklicherweiſe mit dem bloßen Schrecken

davon
Ob es ſich hier um ein Attentat oder um einen Dummen

jungenſtreich handelt wird die Unterſuchung ergeben

Diebſtahl Krauſenſtr Nr 1 bei C R W Kahlmann iſt
vor einigen Tagen ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden Wäſche
im Werte von einigen 1000 Mark wurde geſtohlen ein ähnlicher
Diebſtahl wurde Kronprinzenſtraße verſucht die Diebe wurden
aber verſcheucht

Vereins und Versammlungsnachrichten

Epvangeliſcher Bund zur Wahrung der deutſch proteſtantiſchen
Jntereſſen Freunde des Evangeliſchen Bundes verſammeln ſich
nächſten Freitag den 5 Mai abends 86 Uhr im Schultheiß
Poſtſtraße 5 Generalſekretär Lic Bräunlich wird über das
Thema ſprechen Was geht die deutſchen Proteſtanten der
Moderniſteneid und die übrigen neueſten Maßnahmen des Papſtes
an Eine Ausſprache darüber wird ſich anſchließen Evan
geliſche Damen und Heren ſind willkommen

Der Kriegerverein Alemannig hält Freitag den 5 Mai
abends s Uhr ſeine Monotsverſammlung im Vereinslokal
MarslaTour großer Saal ab Vortrag des Herrn Amts
richters Oberleutn d Reſ Rohde über Abfaſſung von Teſta
menten

Dayhnia
Verein für Aquarien und Terrarienkunde Jn der Sitzung
am 21 April in der Dresdener Bierhalle fand ein Lichtbilder
Vortrag ſtatt Hierbei wurden die für die Aufzucht von Jung
fiſchen wichtigen Jnfuſorien im Bilde vorgeführt ihre Lebens
weiſe und Fortpflanzung geſchildert Auch größere Futtertiere wie
die Daphnien und Cyklops erſchienen in ſtark vergrößerten
Bildern ſo daß eine gute Anſchauung von all dieſen Tieren zu ge
winnen möglich war

Für die nächſte Sitzung am Freitag ſoll außer dem Literatur
bericht über die angeſchafften Neuheiten unter den Fiſchen berichtet
werden Beſprechung über eine etwaige Tümpelfahrt Verloſung
Gäſte ſind willkommen

e

Aus dem eserkreise
Für die Verdffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für e bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Preßgeſetzesvollem Umfange der Einſender erant wort

e c cä c c cZur Verlegung des Schulgartens nach dem
Galgenderg

Zu der geplanten Verlegung ſei auch mir ein Wort geftattet
Kaum hat ſich dieſer Pflanzengarten von ſeiner letzten Ueberſiede
lung ein wenig erholt ſo wird er zu neuer Wanderſchaft verdammt
Der Anfong vom Ende ſcheint ihm gekommen Das projektierte
Gebiet am HGalgenberge iſt meines Erachtens durchaus nicht ge
eignet Jſt ſchon die Fläche an ſich erheblich kleiner ſo wird die
Kultur mit Schwierigkeiten zu kämpfen haben da in geringer Tiefe
anſtehendes Geſtein ſich findet Ganz bedeutende Koſten aber wird
die Anfuhr guter Gartenerde erfordern und die Mehrzahl der jetzt
fruchtenden Obſtbäume die ein immerhin nicht kleines Kapital
darſtellen muß dem Beile zum Opſer fallen um von vornherein
Unzulängliches zu ſchaffen

Schon der jetzt beſtehende Schulgarten erfüllt nur teilweiſe
ſeinen Zweck Weſentlich ergänzt wird er durch den anliegendenHeyd rich ſich entſchloß eine Ballade zum beſten zu gebenhöon und

ülerin Lotte
Die Tatſache daß ſeine Stimme noch immer groß
rein iſt läßt nicht wegleugnen Seine

Südfriedhof mit ſeinen prächtig entwickelten einheimiſchen und

darſtellen Wer je beobachtet hat welche zahlreichen und weit
gehenden Wünſche unſerer ſtädtiſchen Schulen der Garten durch die
Nachbarſchaft des Südfriedhofes zu befriedigen imſtande iſt be
zweifelt nicht daß der geplante neue Schulgarten mit ſeinen jungen
Anlagen den an ihm herantretenden Aufgaben auf Jahre hinaus
nicht gerecht werden kann Es ſei nur an Ulmen Ahorn
arten Nadelbäume Platanen Pappeln Erlen
Linden Birken oder an die ſo langſam wachſenden Eichen
erinnert Für die Lehrer iſt aber die genannte Bezugsquelle obiger
Pflanzen die einzige wenn ſie nicht anders Gefahr laufen wollen
durch Vermittlung unſerer ebenſo ſcharfäugenden als pflichteifrigen
Wieſenwärter mit einem Strafmandat beglückt zu werden

Die vor kurzem noch ſo eifrig ventilierte Frage eines Süd
parkes ſcheint verſunken und vergeſſen Leider Offene Plätze
nennenswerter Größe weiſt der Süden Halles mit Ausnahme des
Platzes vor dem ſtädtiſchen Siechenhauſe überhaupt nicht auf Man
vernachläſſigt die Einrichtung ſolcher Stadtlungen in kaum ent
ſchuldbarer Weiſe
Wäre hier nicht die paſſendſte Gelegenheit gegeben dem ſo
ſtiefmütterlich behandelten Süden im Anſchluß an den zu erhalten
den Schulgarten welchen man mit geringen Koſten zu
einem populären botaniſchen Garten ausgeſtalten
könnte eine beſcheidene Erholungsſtätte zu ſchaffen einen ein
fachen Volkspark

Städtiſches und in anderen Händen befindliches noch unbe
bautes Land iſt ausreichend vorhanden

Könnte auch nicht ein reicher Grundbeſitzer der den weitaus
größten Teil ſeines ihm nicht mißgönnten Reichtumes der Stadt
Halle in ihrer Geſamtheit verdankt ſeine milde Hand auftun
Sollte ſo großer echter Bürgerſinn unſeres leider nun verewigten
Bethcke nicht anfeuernd wirken

Unſere ſtädtiſchen Körperſchaften aber ſeien höflichſt gebeten
des Südens nicht zu vergeſſen und bei der Beſchlußfaſſung über die
geplante Verlegung des Schulgartens auch eine Erledigung dieſer
Frage in meinem Sinne wohlwollend zu erwägen

E B
Anmerk d Red Die Ausführungen ſind zwar z T durch

den jüngſten Beſchluß der Stadtverordneten überholt enthalten
aber doch ſoviel Beachtenswertes daß wir ſie gern im ganzen Um
fange wiedergeben
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Provinzial Nachrichten

Abgelehnt
Magdeburg 3 Mai Geſtern iſt hier die Mitteilung einge

troffen daß Baurat Römer aus Hagen die auf ihn gefallene
Wahl eines Stadtbaurats für den Tiefbau ablehnt da er auch
in Schöneberg bei Berlin gewählt worden iſt Es wird nun die
Wahl eines anderen Bewerbers für dieſen Poſten erfolgen müſſen
wofür die Vorbereitungen bereits im Gange ſind

Frauenverband der Provinz Sachsen
Magdeburg 2 Mai Auf der Tagung des Frauenver

bandes der Provinz Sachſen berichtete der Magdeb Ztg zu
folge u a die Vorſitzende über die vom Bunde deutſcher
Frauenvereine beſchloſſene Erhebung einer Enquete zur
Vorbereitung von Vorſchlägen für die Re
form des Kellnerinnenberufes Es ſoll durch
Fragebogen ein Bild der Arbeits und Lebensverhältniſſe der
Kellnerinnen geſchaffen werden um geſetzliche Maßnahmen zur
Abhilfe herbeizuführen Jn warmen Worten erſuchte die
Rednerin um Mithilfe an dieſem hochwichtigen ſozialen Werke
denn Deutſchlands Männer und Frauen dürften dem Anwachſen
dieſes Krebsſchadens nicht länger tatenlos gegenüberſtehen
Jnsbeſondere müſſe die Ausſcheidung der Animierlokale
energiſch verlangt dagegen für Erſtarkung und Geſundung des
anſtändigen Kellnerinnengewerbes ebenſo kraftvoll eingetreten
werden Es handle ſich hier um einen Frauenberuf der wie
beſonders Süddeutſchland beweiſe Tauſenden willkommen iſt
und lohnende Arbeit bietet Eine vom Bunde eingeſetzte Kom
miſſion arbeite an Vorſchlägen zur Reform des Kellnerinnen
berufes die Polizeibehörden in allen Orten würden ſicherlich
den Bemühungen der Bundesvereine ihre Unterſtützung nicht
verſagen Allſeitig erkannte man die Wichtigkeit einer ſolchen
Enquete an und verſprach Unterſtützung

da den Vorſtand des Provinzialyerbandes wurden ſodann
gewählt Frau Helene Schneidewin Magdeburg als erſte Vor
ſitzende Frau Margarete Bennewi z Halle a S als zweite
Vorſitzende Frau Selma Liebmann Magdeburg als Schatz
meiſterin Frau Eliſabeth Korte Magdeburg als Schriftführerin
und Frau Antonie zur Linde Schönebeck als Beiſitzerin

Der nächſtjährige Verbandstag ſoll am Dienstag und Mitt
woch nach Pfingſten in Wernigerode a H abgehalten
werden
an Darauf hielt Frl Schollmeyer Halle einen Vortrag
über

Die erwerbende Frau
Die Lage der erwerbenden Frau ſei eine ganz andere

geworden wie das früher der Fall war Die gebildete Frau
müſſe ihre Aufgabe darin ſehen der erwerbenden Frau näher
zu treten Haben ſich in den Großſtädten auch ſchon vielfach
andere Anſichten durchgerungen ſo ſehe es in den Kleinſtädten
in dieſer Beziehung noch recht traurig aus Die große Schar
der erwerbenden Frauen wechſelt ihren Beruf ſehr häufig ſie
werden Fabrikarbeiterinnen Dienſtmädchen Plätterinnen uſw
Die Arbeitszeit ſei ja jetzt erfreulicherweiſe auf 10 Stunden
feſtgeſezt aber leider hätten dadurch die Ueberſtunden ganz
bedeutend zugenommen Das müſſe Schäden für Leben und
e nach ſich ziehen und erfordere dringend der Ab
hilfe Auch bei der Beſchäftigung in Kontoren als Buch
halterinnen uſw beſtänden Mißſtände deren Abſtellung ins
Auge gefaßt werden müſſe Es ſei dringend notwendig daß
ſich die Frauen organiſieren aber es darf zwiſchen den ver
ſchiedenen e Erwerbsſtänden nicht eine ſo große Kluft
e wie es heute leider noch der Fall iſt Jn der Arbeit
an dieſem ſozialen Werke werden die gebildeten Frauen eine
Befriedigung finden Lebhafter Beifall

An der beteiligten ſich Frau Nelle Schönebeck
Frl Lorenz Halberſtadt Frl LiſchnewskaBerlin Frau Juſtiz
rat Bennewiz Halle worauf noch ein Antrag von Frau
PhilippſonMagdeburg an die Krankenkaſſenvorſtände das Ex
ſuchen zu richten weibliche Krankenkontrolleure für die weib
lichen Krankenkaſſenmitglieder anzuſtellen angenommen wurde

Delitſch 2 Mai Zur Errichtung eines JahnGedenkſteins veranſtaltet die Delitzſcher Turner Vereinigung
am Sonntag den 7 Mai abends 88 Uhr im Bürgergarten einen
Feſtabend

Ofternienburg 2 Mai Ungewöhnliche Roggen
halme Als Seltenheit verdient erwähnt zu werden daß auf
einem etwa 6 Morgen großen Ackerſtück in der hieſige Feldmark

der R bereits eine Du ittshöhe von 75 80 Zentimeterr Roggen bereits e rchſchnittshöhe
fremden Gehölzen aller Art die ein ſchier unerſchöpfliches Material har Auch tragen die Halme ſchon gut

n
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rfurt 2 Mai Die Geſchirrführer ſind heute hierin wen i gert getwete Jhre Forderungen betreffen Ver
kürzung der Arbeitszeit und Regelung W arnt lang

i as Ausreißen von Farim e vie rer hnſtigerweiſe bei einer Strafe von 10 Mark
oder 3 Tagen Haft verboten Die Forſt und Polizeibeamten ſind
angewieſen worden derartige Uebertretungen unnachſichtlich zur

Anzeige zu bringeneten 3 Tat Gattenmord Jn Ziegelerden bei
Kronach Oberfranken erſchlug geſtern nachmittag der 60 Jahre
alte Muſiker und Tagelöhner Graf ſeine gleichaltrige Ehefrau
weil ſie ihm das Geld für Branntwein verweigerte Dann begab
er ſich in eine Wirtſchaft in Kronach wo er ſeine Tat erzählte
Er wurde durch Gendarme verhaftet

DE

Gäerichtsverhandlungen

Ein Theaterprozeſ
hat vor dem Schöffengericht in Freiburg i Br geſpielt Dort
hatte ſich eine Anzahl Schauſpieler und Schauſpielerinnen be
ſchwerdeführend an den Oberbürgermeiſter gewendet und ihrem
Oberregiſſeur Grunwald künſtleriſche Unfähigkeit vorgeworfen
Die Klagen fanden Widerhall im Bürgerausſchuſſe wo der Vor
ſtand einer Bürgervereinigung Stadtverordneter Veit den
Oberregiſſeur der abſoluten Unfähigkeit für dieſen Poſten bezich
tigte Er ſchrieb auch zwei Zeitungsartikel um dies zu erhärten
Oberregiſſeur Grunwald erhob Privatklage wegen Schädigung und
der Prozeß kam mit einem großen Zeugenaufgebot vor dem
Schöffengericht zur Verhandlung Eine Gruppe von Theater
mitgliedern ſagte ungünſtig aus über die Fähigkeiten des Ober
regiſſeurs eine zweite war zurückhaltender während eine dritte
Zeugengruppe darunter der Schauſpieler Hardy und der
Theaterreferent Günther vom Freiburger Tageblatte den Ober
regiſſeur Grunwald als einen guten Durchſchnitts
regiſſeur bezeichneten und Theaterdirektor Boll mann hin
zufügte die auf Grunwald geſetzten Hoffnungen hätten fich in
deſſen einjähriger Tätigkeit erfüllt und was gegen ihn vorgebracht
würde ſeien Nebenſächlichkeiten wie ſie an jedem Theater vor

kämen
Der Kläger plädierte durch ſeinen Anwalt auf eine hohe

Geldſtrafe in Anbetracht der ſchweren ſeine Exiſtenz gefährdenden
materiellen Schädigung der Verklagte erklärte er habe nur im
öffentlichen Jntereſſe der Bürger Steuerzahler und Parteiführer
ohne perſönliche Animoſität gehandelt Nach kurzer Beratung
wurde er jedoch zu 100 Mark Geldſtrafe und Tragung der Koſten
des Prozeſſes verurteilt da der Wahrheitsbeweis nicht gelungen
und die Wahrung berechtigter Jntereſſen nicht gegeben ſei Auch
wurde dem Kläger die Publikationsbefugnis in vier Zeitungen
zuerkannt
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Kunst und Vissenschaft

102 000 Mk für einen Tuther Hrief
Bei der Autographen Verſteigerung bei C G Börner in

Leipzig kam es am Mittwoch zu einer unvorhergeſehenen Senſation

Ein Luther Brief an Karl V vom 28 April 1521 erreichte die
Summe von 102 000 Mk Das erſte Angebot waren 5000 Mk
und bereits nach fünf Minuten war die Höhe von 102 000 Mk
erreicht für welchen Preis ihn Monſieur Marinis aus
Florenz für Pierpont Morgan erwarb Bis zu dieſer
Summe hatte übrigens auch ein Berliner Herr Karl Marfels
mitgeboten Ein Brief der Katharina v Bora der Gattin
Luthers an ihre Schweſter Chriſtine v Bora wurde mit 6000 Mk
bezahlt

Dieſer in lateiniſcher Sprache abgefaßte übrigens tadellos
erhaltene Luther Brief ſtellt das Jnhaltſchwerſte dar was von
des Reformators Hand an Briefen geſchrieben worden iſt Es
iſt das denkwürdige Schreiben das Luther nach ſeinem Aufbruche
vom Reichstage in Worms 1521 wo ſich das Schickſal der ganzen
Reformation entſchied aus Friedberg in Heſſen mit dem Reichs
herold zurück nach Worms an Kaiſer Karl V ſchickte Er rekapitu
liert darin den Verlauf der Verhandlungen begründet ſein Ver
halten und wiederholt ſeine entſcheidenden Worte Daß mir s
nicht gebühren wollte wäre auch nicht billig noch zu thun Gottes
Wort zu verleugnen und mein BVüchlein alſo zu widerruffen es
ſei denn daß die Jrrthümer welche wie etliche fürgeben darinnen
ſeyn ſollen mit göttlichen evangeliſchen und prophetiſchen Schriften
geſtraft und getadelt würden auch mich aus chriſtlichem Gemüte
unterthäniglich erboten wo ich einiges Jrrthumes überweiſet
würde ſo wollte ich alles widerrufen und der erſte ſeyn der meine
Büchlein ins Feuer werfen verbrennen und mit Füßen treten
wollte Hierauf legt er das evangeliſche Bekenntnis ab und be
gründet es aus der Schrift mit gewaltigen Worten

Am 26 April war Luther in Worms aufgebrochen am
27 April wurde der Brief auf der Reiſe nach Frankfurt entworfen
am 28 April einem Sonntag fuhr er bis Friedberg in Heſſen
weiter und hier wurde das Schreiben aufgeſetzt Wenige Tage
ſpäter wurde Luther auf der Weiterreiſe aufgehoben und nach der
Wartburg gebracht Der Brief gelangte aber nicht in die Hände
ves Kaiſers da niemand wagte das Schreiben eines in Reichsacht
gegebenen Mannes zu übergeben Spalatin der dies auf dem
Original bemerkte ſcheint ihn damals in Empfang genommen und
aufbewahrt zu haben Ein dem Briefe beigefügter alter Umſchlag
bezeugt einen Superintendenten Lingk 2 als Beſitzer desſelben
im Jahre 1801

z Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Aka
demie der Naturforſcher hat Herrn Geheimen Hofrat Profeſſor der
Medizin Dr Erwin von Bälz in Stuttgart als Mitglied auf
genommen Er gehört den Fachſektionen für wiſſenſchaftliche
Medizin ſowie für Anthropologie Ethnologie und Geographie an

Am 6 Mai feiert Herr Geheimer Hofrat Profeſſor Dr Moritz
Ca ntor in Heidelberg ſein ſechzigjähriges Doktorjubiläum
Derſelbe iſt ſeit dem Jahre 1577 Mitglied der Akademie

hz Die fünfte gemeinſame Verſammlung der deutſchen und
Wiener Anthropologiſchen Geſellſchaft zugleich 42 Verſammlung
der deutſchen Anthropologiſchen Geſellſchaft findet vom 6 bis
9 Auguſt in Heilbronn ſtatt

Verſteigerung einer bedeutenden Münzenſammlung Eine be
deutende Münzenſammlung von 1300 Stück aus dem Beſitz eines
bayeriſchen Ariſtokraten die bei Dr Eugen Merzbacher Rachf
zu München am 1 und 2 Mai verſteigert wurde hat über 100 000
Mark erbracht Für 5 Proben nicht zur Ausgabe gekommener
neuitalieniſcher Einhundert bis Fünflireſtücke in Silber mit dem
Bilde des regierenden Königs und ſeines Vaters wurden 2150

Schleſien geprägte Zehndukatenſtücke Ferdinand III Glazer das
eine ein Unikum 1095 Mark für ſieben gräflich Montfortſche
Silbertaler und Dukaten aus drei Jahrhunderten 1536 1737
2130 Mark alles mit noch 5 Proz Aufgeld

J

Theater und Musik
Was wird aus dem Bochumer Stadttheater

Aus Bochum wird berichtet Die zur Zwangsverſteigerung
geſtellten Gebäulichkeiten des neuen Stadttheaters in
Bochum werden wenn die ſchwebenden Verhandlungen zum Ziele
führen von dem Leiter des Eſſener Koloſſeums Direktor
Schulz übernommen werden der eine Gemeinſchaft der Eſſener
Variétébühne mit dem Bochumer Kunſttempel in die Wege leiten
will

Ob damit die zehnte Muſe wieder uneingeſchränkte Herrſcherin
im Bochumer Apollotheater werden wird oder ob Schauſpiel und
Oper unter der Direktion Grauaug wenigſtens teilweiſe geduldet
ſein werden iſt noch nicht bekannt Jn der Bürgerſchaft verfolgt
man die wechſelvolle Entwickelung der Bochumer Theaterverhält
niſſe mit ſtark gemiſchten Empfindungen

Die Proben zu Annunzios Myſterienſpiel
das demnächſt im Chatelet Theater ſeine Uraufführung erleben
ſoll haben in Paris bereits begonnen Die Jnſzenierung des

Martyrium des heiligen Sebaſtian bietet beſondere Schwierig
keiten da Annunzio ungewöhnliche ſzeniſche Effekte hervorbringen
will das Ganze ſoll an dem Publikum vorüberziehen in der traum
haften Unwirklichkeit einer phantaſtiſchen Viſion aus dem Mittel
alter

Dazu kommt daß in jedem der 4 Akte ſich gegen 400 Perſonen
auf der Bühne befinden und in ſtändiger Bewegung ſein ſollen
ohne das maleriſche Bild der Handlung an Deutlichkeit einbüßen
zu laſſen Jm ganzen werden nur 10 Aufführungen des Myſterien
ſpiels ſtattfinden die Premiere iſt auf den 20 Mai feſtgeſetzt Die
Koſten jeder Aufführung belaufen ſich auf nicht weniger als 37 000
Francs Jnzwiſchen hat Annunzio bereits eine neue Arbeit voll
endet Das Leben Dantes eine ſynthetiſche Kompoſition in
Terzetten ſowie drei andere phantaſtiſche Dichtungen Die
törichte Mutter Amarante und Der weiße Roman

Ein Joachim Denkmal Freunde Verehrer und Schüler des
verſtorbenen Meiſters haben beſchloſſen dieſem ein Denkmal zu
errichten das in einer Niſche in der großen Halle der Hoch
ſchule für Muſik in Berlin aufgeſtellt werden ſoll Die
Ausführung des Denkmals hat Profeſſor A v Hilde
brandt in München übernommen

Vermischkes

Hungertod einer Millionärin
Jn Moskau iſt die Millionärin Fürſtin Schachawskoi

an Hunger geſtorben Die alte Frau führte ſeit Jahrzehnten
in ihrem großen einzelnen Hauſe in dem ſie zwei Zimmer inne
hatte die niemand betreten durfte ein völliges Einſiedlerleben
Die beiden Zimmer hat ſie wie das B erfährt im Verlauf
von zwanzig Jahren nicht verlaſſen ſie hielt ſich eine Wirtſchafte
rin der ſie das Geld durch die Türritze zuſteckte Wenn das Mäd
chen das Eſſen brachte verſchwand die Fürſtin im zweiten Zim
mer um erſt wieder zu erſcheinen wenn die Dienerin gegangen
war Die beiden Zimmer ſind nie gereinigt nie gelüftet worden

Einmal verſuchte der Gouverneur von Moskau vor
die Fürſtin zu dringen um zu ſehen ob ſie noch lebte Sie ſchrie
ihm hinter der Tür entgegen daß wenn man es wagen würde
ihre Tür zu erbrechen und ein Mann ihr Zimmer betreten würde
ſie ſich das Leben nehmen würde Der Gouverneur ließ die
alte Frau in Ruhe und ſetzte als Vormund der Geiſteskranken die
Gräfin Tolſtoi ein Mehrere Tage vor ihrem Tode hörte
die Fürſtin auf nach ihrer Wirtſchafterin zu klingeln Als man
die Tür des Zimmers erbrach fand man einen unbeſchreiblichen
Schmutz und üblen Geruch die Fürſtin lag in Lumpen auf der
Diele Ein in Fetzen geriſſenes Hemd bekleidete den abgemagerten
Körper der einſt gefeierten Schönheit die kurz vor der Hochzeit
ihren Bräutigam einen Gardeoffizier durch einen rätſelhaften Tod
verloren hatte Die Sektion ergab den Tod der alten Fürſtin durch
Herzlähmung Der Magen war vollſtändig leer Jn ihrem Bett
fand man eine Million bares Geld Außerdem hinter
läßt ſie mehrere Häuſer und Güter

Die älteſte Frau Deutſchlands geſtorben Jn Spitzberg im
bayeriſchen Walde ſtarb die älteſte Bewohnerin Deutſchlands Frau
Joſefa Eber im Alter von etwa 116 Jahren Die Greiſin die
ſich nicht mehr genau an ihren Geburtstag erinnern kann iſt faſt
bis an ihr Lebensende arbeitstätig geweſen Seit ihre Exiſtenz
vor einigen Jahren öffentlich bekannt geworden iſt wurde ſie all
jährlich von Hunderten von Touriſten aufgeſucht

Tragödie eines Kindes Eine traurige Geſchichte hat ſich in
Jüterbog abgeſpielt Dort lebt eine Frau Krauſe die von ihrem
Mann verlaſſen worden iſt und ſich in bitterſter Not befindet Sie
hatte nicht einmal ſo viel Geld um ſich Brennmaterial zu kaufen
Jn dieſer Not beſchloß die zehnjährige Tochter der Frau Krauſe
auf den Bahnhof in Jüterbog zu gehen und dort einige herab
gefallene Kohlen zu ſtehlen Plötzlich ſah ſich das Mädchen von
einem Bahnbeamten beobachtet und verſteckte ſich hinter einem
Güterwagen Jn dieſem Augenblick ſetzte ſich der Wagen in Be
wegung und überfuhr das Mädchen Die Räder gingen dem Kind
über die Beine hinweg die beide unterhalb der
Knie abgetrennt wurden Das bedauernswerte Kind
wurde in das Krankenhaus transportiert wo es hoffnungslos da
niederliegt

à

Bäder und Kurorte
Das Königliche Solbad Artern unmittelbar an der Unſtrut

belegen erfreut ſich ſeit einer Reihe von Jahren vermöge ſeiner
heilkräftigen natürlichen im Salztale unweit der Stadt Artern
entſpringenden Sole einer immer größeren Beliebtheit umſomehr
als erwieſenermaßen die Heilerfolge überaus gute geweſen ſind
Die Einrichtungen des Bades ſind auch mannigfaltig praktiſch
und der Neuzeit entſprechend ſo daß das Bad ſelbſt in dieſer Be
ziehung den größeren Bädern durchaus gleichſteht und in hygie
niſcher Beziehung auch allen Anforderungen gerecht wird Das
Badehaus iſt renoviert die Boadezellen ſind mit verſenkten Wan
nen fowie kalten und warmen Brauſen verſehen Reu aufgeſtellt
ſind einige beſondere Kinderbadewannen worauf hiermit noch
beſonders aufmerkſam gemacht wird Neben Solwannenbädern
werden Kohlenſäure Radium Fichtennadelbäder ſowie ſeit

Mark gezahlt für eine golsene und ſilberne Porträtmedaille des
Georg Ludwig v Seinsheim 1589 1501 3500 Mark für zwei in

einigen Jahren elektriſche Lichtbäder Radiotherm und Moor
bäder verabfolgt Außerdem iſt hier ein Jnhalatorium mit

Apparaten für Geſellſchafts und Einzelinhalation vorhanden das
gut eingerichtet iſt und ſchon viel Leidenden Hilfe gebracht hat
Die Einrichtung zur Jnhalation iſt von einer anerkannt guten
Emſer Firma geliefert Schon die Vielſeitigkeit der Kurein
richtungen beweiſt wie ſehr die Badeverwaltung beſtrebt iſt alle
Vervollkommnungen der Neuzeit Geltung zu verſchaffen und dag
Bad zu heben Zur Erholung und zum Ausruhen iſt ein größerer
ſchöner Park mit ſchattigen Plätzen und wohlgepflegten Prome
nadenwegen vorhanden Für die Unterhaltung und Zerſtreuung
der Badegäſte wird in mannigfacher Beziehung geſorgt Eine Le
halle mit einer größeren Auswahl von Zeitungen und Zeitſchriften
ſteht den Kurkarteninhabern koſtenlos zur Verfügung Außer
den von der Badekapelle veranſtalteten Konzerten die teils mor
gens teils nachmittags oder abends ſtattfinden iſt die Königliche
Badeverwaltung bemüht durch Heranziehung fremder Kapellen
ſowie von Künſtlern und Künſtlerinnen den Badegäſten ange
nehme Abwechſelungen zu bieten Ein LawnTennis Platz ſowie
Kinderſpielplätze ſind vorhanden Das lediglich zu Kurzwecken er
baute Gradierwerk bietet mit ſeinen Spielplätzen und der Wandel
bahn nicht nur für Kinder ſondern auch für Erwachſene einen an
genehmen und heilkräftigen Aufenthalt Für Fußgänger bietet
ſich hier auch ein weites Feld da von Artern aus unter teilweiſer
Benutzung der Eiſenbahn eine Reihe angenehmer wirklich lohnen
der Ausflüge unternommen werden kann

Die Marienbader Kurliſte ausgegeben am 1 Mai weiſt zur
zeit 72 Kurgäſte auf

Letzte Nachrichten
Die 2 Leſung der Rrichsverſicherungs

ordnung

Berlin 3 Mai Der Seniorenkonvent des Reichstags
trat heute nachmittag während der Plenarſitzung zuſammen
und beſchloß die 2 Leſung der Reichsverſicherungsordnung
am Freitag zu beginnen Eine Geſchäftsordnungsdebatte
über die Art der Beratung der Vorlage wird nicht ſtatt
finden Man wird in die Beratung der Vorlage eintreten
in der gegebenen Paragraphenfolge Bis zu den Pfingſt
feiertagen werden ſitzungsfreie Tage nicht ſtattfinden

ch XG

Die Löſung der Kalifrage
Verlin 3 Mai Die Kaliangelegenheit ſcheint wie das

Hirſch Telegraphen Bureau von wohlinformier
ter Seite erfährt durch die direkten Verhandlungen zwiſchen
den deutſchen und den amerikaniſchen Intereſſenten geregelt
werden zu ſollen Dieſer Weg dürfte wohl die beſten Aus
ſichten bieten um zu einer beide Teile befriedigenden Löſung
zu gelangen

Die Auslaſſungen
der Uordd Allgem Ztg über die Haltung

Frankreichs in der Marokhkofrage
Berlin 3 Mai Der Pariſer Temps ſieht in der

bekannten Auslaſſung der Nordd Allg Ztg eine
Verdächtigung der Ahſichten Frankreichs das poſitiv erklärt
habe weder ſelbſt beſetzen noch die Jntegrität Marokkos und
die Souveränität des Sultans antaſten zu wollen Zu
dieſer Stellungnahme des Temps wird dem Hirſch
Telegraphen Buregau von unterrichteter Seite fol
gendes mitgeteilt Wer die Nordd Allg Ztg geleſen hat
wird daraus erſehen haben daß irgendwelches Mißtrauen
gegen die franzöſiſchen Abſichten darin nicht ausgeſprochen
werden Es war vielmehr von der Möglichkeit die Rede
daß Frankreich durch die änßeren Umſtände verhindert wer
den könnte ſich auf fein jezziges Programm zu beſchränken
Hierauf hinzuweiſen wird dem offiziöſen deutſchen Preß
organ um ſo weniger verübelt werden können als es ja die
äußeren Umſtände den Franzoſen bisher noch nicht geſtattet
haben Caſablanca zu verlaſſen deſſen Beſetzung ausdrück
lich als eine proviſoriſche Maßnahme bezeichnet worden iſt
Deutſchland würde es mit Genugtuung begrüßen wenn die
Franzoſen in der Lage wären ihr Programm inne
zuhalten

Das deutſcheru ſtſche Abkommen in der Preſſe
Berlin 3 Mai Der Standard hat ſich des längeren

mit den deutſchruſſiſchen Abmachungen über Perſien uſw
befaßt Seine Mitteilungen ſind wie man in Uleberein
ſtimmung mit verſchiedenen Blättermeldungen dem Hirſch
ſchen Telegraphen Bureau von autoritativer
Seite beſtätigt durchaus unberechtigt Weder ſind die Ver
handlungen definitiv abgeſchloſſen noch iſt irgend etwas ein
getreten was einer baldigen günſtigen Regelung entgegen
ſtehen könnte Die Auslaſſungen des Berliner Standard
Korreſpondenten machen ganz den Eindruck als ob er der
deutſchruſſiſchen Verſtändigung unſympathiſch gegenüber
ſtände Jn dieſer Hinſicht dürfte er ſchwerlich mit der Mehr
heit der öffentlichen Meinung Englands übereinſtimmen

Kaiſer Franz Joſef

Wien 3 Mai Der Kaiſer iſt heute nachmittag 45
bei beſtem Wohlſein mittels Sonderzug nach Budapeſt ab
gereiſt

Verſchlimmerung in Saſſanows Befinden

Petersburg 3 Mai Laut dem heute vormittag aus
gegebenen offiziellen Bulletin hat ſich das Befinden Saſſa
nows wieder bedenklich verſchlimmert

v

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Deuck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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Bank für Hanclkel wum ch
Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

Ausführung sàämtiicher bankgescohsftilehen Transaktionen

L
gandel Gewerbe u Verkehr

Berliner Börse
relephonischer Bericht der Saale 2tg

Minuten Kredit 203,87 Diskonto 189 25 Deutsche
m Berliner Handelsgesellschaft 167 12 Dresdner Bank

264zanb x ische Anleihe von 1902 92 I ombarden 18 62 Kanada
R atimore 105,25, Laurahütte 175,25 Bochumer Guss

533 87 p 22 223755 nkirchen 206,87 Phönix 262,62 A G 277,25e Hals 252 25 Hamburger Paketfahrt 135,25 Nordd
Seme 98,25 Grosse Berliner Strassenbahn 195,87 Warschau
l er 225 Tendenz Ziemlich fest eWer in Kassamarkt notierten höher Julius Berger 7,75

iann immobilien 2,50 Nordpark Terrain 60 Mk Berliner
e Brauerei 3 Müser Brauerei 2 Dürkopp 4 Kasseler Feder
Kind Gildemeister 2,25 Zeitzer Maschinen 3 Anilinfabrik 2

emnigte Lausitzer Glas 4 Köhlmann Stärke 7 Akkumulatoren
er Tiiitabrik Flöha 6 Vereinigte Glanzstoff 26 Vogtländ
n 2,50 Kattowitzer Bergbau 2 Wissener Stahlwerke 2,50
In gener Vorzugsaktien 3,25 Calmon 3 Zimmermann Piano 3

uener Tüil 3,25 Fröbeln Zucker 3 niedriger Löwen
wguerei 2 Westfalia Zement 4,75 Adler Fahrrad 3,25 Bremer
agchinen 50 Kappel Maschinen 3 Lübecker Maschinen 3

us Pintsch 50 David Richter 4,70 Vogtländ Maschinen 2
Jeitzer chem Werke 2 Deutsche Gasglüirlicht 5 Carl Lind
röm 50 Thörls Oelfabrik 10 Lindener Weberei 50 Hartung
Wien Gummi 16 Bismarckhütte 2,70 Thale Aktien 2,40 Hoesch
75 Mannstaedt Facon 25 Stolberger Zink 6 Langendreer 2
peutsche Tiefbohr Ges 4 Merkur Wolle 5 Rhein Sprengstofft
arbonit 2,50

es

Zum Kurszottel Barlin 3 Mai 4 Badisehe StaatsAnleihe 08/09 unk 18 101,406G 4 Bayrischoe 8Siaats An 101,30b
Ale Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1919 101,506 40 Schwarz
harg Sondershausen 3i Württemb Staats Anleihe 81 83
91 40b 39 Kameruner Eisenbahn Anteile 94,20b 3 Deutseh
Oetotrikenische Sschuldversehr gar 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 4 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 109,30B

Dessauer Stadt Anleihe 1895 49 Dusseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 106 20bG 4 Jenaer Stadt Anl 1900
b v Jenser Stadt Anl 1002 Nordhäuser Stadt Anleihe
1998 unkv 1919 49 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unk
1918 49 Thorner Stadt Anl 1969 unk 1919 4ProrxHessische Komm Obl XII Oesterreichisohe NordWestbahn Obligationen 1874 konv 4i O Denutaobe Solvay
Werke 103,2566 4 Elbertfelder Farben unk 1917 104,006 G Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,70b Vereingte Lausitzer Glas
hütten 416,00b

Londoner Börse vom 3 Mai Es notierten Fngt Konsols
81,56 Rio Tinto 66,87 Geduld 1,12 Goldfields 5 41 Stoel com 77 87
Steei prets 122,25 Rand Mines 80 Anaoonde 7,87 Bastrand 4,78
Ghartered 63 Aurora Vest 0,7t Cinderella Cons 1,87 Johannes
burg Goldtlelds 37 Van Ryn 4,37 Albus Generals 1,59 Rand
Gollieries 0,62 West Rand Consols 1916 General Mining Vin
,50 A Görz Co 1,09 Modderfontain 12,43

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 8 Mai

Ruurſ Vert Kaut VerkAdolfsglück Aktien 67,00 68,00 Johannashall 6150 6250
Alexandershall 14 150 14 350 Fustus Aktien 107,50 108,59
Peienrode 7300 7000 Kaiseroda 123,00 124,50Bismarckshall Akt 138 1391 Krügershall Aktien 160,50 131,25
Burbach 16 400 16 700 Ludwigshall Aktien 88 689 00
Garlsfund 76501 7750 Neusollstedt 3275 3325
Deutsche Kali Akt 160,00 160,75 Neustassturt 14109 14 500
Friedrichshall Akt 111,06 112,00 Nordhäu er Kali A 124,00 125,00
Glückauf Sondersh 21,900 22,300 Prinz Adalbert Akt 4 45
Grosshera v Saehsen 11175 11350 Reichskrone Lossa 1400 1450
Sünthershal 60001 6100 BRiehard 1300 1350Mannov Kali Aktien 89 90 Ronnenberg Aktien 126,00 127,00
Hansa Silberberg 57000 5775 Rothenbverg 3950 4000
Hattorf Aktien 143 00 144,90 Sacehsen Weimar 69790 2050
Heiligenroda 8600 8700 8alzdetfarth Aktien 254,00 257,00
Heldburg Aktien 88,00 89 60 Salzmünde 5650 5750
Heldrungen 1 26751 3050 Siegtried I 6750 6825
Heringen 7300 7409 Siegmundshsli Akt 176 177Hermann II 3700 9750 Teutonia Aktien 118 110
Hohentfels 56501 8750 Walbeck T7T0551 7206Hohenzollern 72601 7300 Wimnelmshall 13,800 13,900
nugo 9100 9200 Wintershall 21,600 28,100immenrode 5950 6050

Deutscher Saatenstand
Die Preisberichtstelle des Deutschen Landwirtschaftsrates

veröftentlicht folgenden Bericht vom 1 Mai
Für die Entwicklung der Feldfrüchte war die bis Mitte April

andauernde rauhe Witterung verbunden mit scharfen Nacht
T Vten ind die bis in die letzten Apriltage anhaltende Dürre
venig förderlich Erst nach dem am 27 April eingetretenen
egen begannen sich die Saaten zu erholen soweit dies zur
t der Berichterstattung schon zu übersehen war Der Winter
e hat auch die Unbilden des April überstanden wenn er

h naturgemäss nur wenig Fortschritte machen konnte Da
er hat der April die Roggensaaten noch weiter verschlechtert

i manche Umpflügungen notwendig gemacht die man Ende
wegt noch zu vermeiden hoffte Dies gilt indes nur für den
äun en und Ssüden während im Osten zwar auch vielfach über
u Stand geklagt wird aber Umpiflügungen doch nur in
u ahmetfallen erforderlich waren Vielfach sind die Roggen
e en bei der heissen Witterung Mitte April hochgeschossen
aber die Nebentriebe nicht mitge kommen Der Aufgang der
a mmersaaten vollzog sich bei der trockenen Witterung vielfach
r und unregelmässig doch ist ihr Stand im allgemeinen
e soweit sich dies schon beurteiſen lässt Auch die
i icklung der Futterpflanzen war im April gehemmt nament
Heh haben die Nachtfröste dem Klee noch weiter Schäden 2zu
sefügt und grössere Umpflügungen hervorgerufen

Die Wiesen zeigten bis Mitte April wenig Wachstum haben
a taber seither gut angesetzt und sich nach dem Regen weiter
gebessert

Fortfall der Sommervergütungen auf Kalisalze
Vom deutschen Kalikontor wird uns in Ergänzung früherer
eilungen geschrieben

tigen p Ndetraent der durch das Kaligesetz festgelegten nied
vergut reise muss das Syndikat von der Gewährung von Extra
m ver für die diesjährigen Mai Juni Ahstand nehmen

ersten Trgenen Jahre wurden diese Sommervergütungen zum
Sie z gewührt Das Syndikat war dabei von der Ab
r e eitet der Kaliindustrie und auch dem Handel während
gerir e näftsotillen Zeit eine Absatzmöglichkeit wenn auch in
ung Jan Umfange als während der Bedarfszeit zu schaffen
was zugleich den Andrang von den Kampagnemonaten

zen abzulenken Es ist gewiss zu bedauern dass diese seiner
regung gutem Erfolg begleitet gewesene Massnahme zur An
kobn des Sommergeschäfts nicht weiterhin fortgeführt werden

Wenn es nun auch zu Verstehen ist dass das Kalisyndikat
ge alpreise durch Sommervergütungen nicht weiter herab
v e kann so könnte doch die Bahnver waltung durch Ge
ördats on Frachtvergütungen während der Sommermonate

ernd eingreifen
urch entsprechende Frachtermässigungen würde 2weitfel

Mitt

die

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater
Tmclusträe Darmstädter Bank Filiale Halle a

los der Kaliversand während der Sommermonate bedeutend ge
hoben werden und die Bahn würde auf diese Weise der Kali
industrie dem Handel der Landwirtschaft und letzterdings sich
selbst nützen wenn auch der Frachtverdienst bei den Sommer
verladungen naturgemäss nicht auf derselben Höhe stehen
würde wie während der übrigen Jahreszeiten

In Berücksichtigung dessen dass die Bahn nicht in der Lage
ist den Waggonbedart der Kaliwerke während der Hauptbedarfs
monate immer rechtzeitig zu decken wodurch alle am Kali
verbrauch beteiligten Kreise schwer geschädigt werden würden
gecignete Massnahmen seitens der Bahnver waltung in der Vor
bezeichneten Richtung nur der Billigkeit entsprechen

Gewerkschaft Wetterau Portland Zementwerke in Leng
furt a M Die Gewerkschaft erzielte laut Geschäftsbericht für
1910 nach 242 741 i V 175 495 Mk Abschreibungen einen Ge
winn von 1303 164 874 Mk wozu noch 87 484 2160 Mk Vor
trag kommen Der Betriehsgewinn hatte 220 822 405 854 Mk
der Gewinn aus Beteiligungen 101 279 25 277 Mk betragen
Es ist vom Vorstand nach Genehmigung dieses Abschlusses
die Verteilung einer Ausbeute von 100 200 Mk auf den Kux
in Aussicht genommen Das laufende Geschäftsjahr verspreche
einen normalen Ertrag da die Verkaufspreise wenigstens teil
weise aufgebessert werden konnten anderseits hofft der Gruben
vorstand im Betriebe weitere Ersparnisse erzielen zu können

Der neue Handelsvertrag mit Schweden Der soeben Ver
öffentlichte neue Handelsvertrag mit Schweden liegt im Bureau
des Handelsvertragsvereins Berlin W 9 Köthenerstr 28/29 I zur
Einsichtnahme aus Solange der Vorrat reicht können Exem
plare auch leihweise zur Verfügung gestellt werden Auf
Wunsch wird gern schriftlich Auskunft erteilt

Neues Kolonialunternehmen Wie die Kolonialbank Akt Ges
der Voss Ztg mitteilt ist in Bremen unter Mitwirkung erster
dortiger Firmen die Bremer Nordwest Kamerun Gesellschaft
m b H mit einem Stammkapital von 350 000 Mk die bar ein
gezahlt wurden gegründet worden Die Gesellschaft übernimmt
das Handelsgeschäft der Gesellschaft Nordwest Kamerun und
diese hat sich an dem neuen Unternehmen mit 100 000 Mk bar
beteiligt Geschäftsführer der neuen Gesellschaft sind die Herren
Schmöle Teilhaber der Firma G C Pelizaeus in Bremen und
Direktor Schultz von der Gesellschaft Nordwest Kamerun Die
Erhöhung des Stammanteils der Gesellschaft Nordwest Kamerun
um weitere 150 000 Mk ist in Aussicht genommen

Vereinigte Thüringer Metallwarenfabriken Akt Ges zu
Mehlis i Th Aus Verwaltungskreisen verlautet dass das bis
herige Geschäftsergebnis als durchaus befriedigend zu be
zeichnen sei Die UVmsätze haben gegen das Vorjahr eine nicht
unbeträchtliche Steigerung erfahren so dass für das am 30 Juni
ablaufende Geschäftsjahr mit ziemlicher Sicherheit auf eine Er
höhung der Dividende zu rechnen sei i V 14 Proz

Deutsche Ton und Steinzeugwerke Alct Ges zu Berlin
Die Generalversammlung setzte die sofort zahlbare Dividende
auf 10 Proz fest Ein Aktionär ersuchte um Aufschluss über
die Aussichten bei der Didier March Company sowie über die
Vereinigte Magnesia Companv Die Verwaltung entgegnete bei
der Didier March Company seien die Aussichten als ganz be
friedigend anzusehen und auch bei der Vereinigten Magnesia
Company sei der Geschäftsgang zufriedenstellend Die Folgen
der Zusammenlegung dieses Betriebes mit der Ernst Hildebrandt
Akt Ges würden im laufenden Jahre in die Erscheinung treten
Der Geschäftsgang und die Aussichten seien im allgemeinen als
normal zu bezeichnen

Verband norddeutscher Salinen Verwaltungssitz Hannover
Wir hören dass nachdem mit der braunschweigischen Staats
saline Schöningen und dem Kaliwerk Benthe ein Einverständnis
über die Beteiligung erzielt ist nunmehr auch Verhandlungen
mit den beiden noch aussenstehenden Salzwerken der Saline
Laublingen und der Saline Bernterode Verhandlungen angebahnt
sgind die in den beteiligten Kreisen als aussichtsreich beurteilt
werden Haben diese beiden noch ausserhalb des Verbandes
stehenden Werke sich der Vereinigung angeschlossen so sind
sämtliche norddeutsche Salinen in dem genannten Verbande
vereinigt

Die Meierei C Bolle in Berlin wird von der Deutschen Bank
in eine Aktiengesellschaft umgewandelt
4 Mill betragen es werden 2 Mill Mk Obligationen ausgegeben
Die Familie Bolle übernimmt einen grossen Teil des Aktien
kapitals Den ersten Aufsichtsrat sollen Direktor Schrödter von
der Deutschen Bank als Vorsitzender Direktor Pernet von den
Vereinigten Berliner Mörtelwerken Rechtsanwalt Dr Paulus
und noch zwei zu bestimmende Mitglieder der Familie Bolle
bilden
Bolle

Lederfabrik Hirschberg vormals Heinrich Knoch Co
Akt Ges Hirschberg a d Saale Die Generalversammlung
setzte die sofort zahlbare Dividende auf 10 Proz fest An
Stelle des aus dem Aufsichtsrat ausgeschiedenen Bankier Nelken
wurde Herr Rudolf Lackenbacher aus Wien neu gewählt Auf
Anfrage über den Geschäftsgang im laufenden Jahre verwies
die Gesellschaft auf den Geschäftsbericht Das anormale Preis
verhältnis zwischen roher und fertiger Ware dauvere an doch
hofft die Verwaltung dass es gelingen werde dafür den erfor
derlichen Ausgleich zu schaffen Die Umsätze in den ersten
Monaten des laufenden Jahres waren befriedigende

Leipziger Pianofortefabrik Gebr Zimmermann Akt Ges in
Mölkau bei Leipzig Die Gesellschaft hat ein Fabrikgebäude in
Seifhennersdorf zu ausserordentlich vorteilhaftem Preise er
worben Sie ist dadurch in die Lage gesetzt die notwendige
Erweiterung des Betriebes unter günstigen Bedingungen Vorzu
nehmen Das Unternehmen ist nach wie Vor sehr gut be
schäftigt

aren und Vrodukte
Getrelde

Berliner Produktenbsrga a 3 Mai Am PFrühmarkit
notierten Weigen inländ 200,00 202,00 ab Bahn und frei Mühle
hoggen nländ 163 009 165,00 ab Bahn und frei Aähle Hafer
märkieseher mecklenburgiseher pomm prenssiseh pogenseher und
sohlesiseher fein 186 193 mittel 179 185 gering 176 178 russtsoh
und Donan mitte 167 172 gering 163 166 ab BRaho und trei Wagen
Mais arnerlhaniseh mined alter 160 155 neuer 138 145 runder
145 00 150,00 trat Wagen Georste inländisehe Futtergerste mittel
und gering 156,00 166,00 gute 167 182 russische nd Donan leichte
145 00 149 00 sohwere 150 160 ab Bahn und frei Wagen Erbsen
inländisohe und ausländtrehe Futterware mittel 155 162 Tanden
erbsen 163 176 ab Bahn und trei Wagen Weinenmehl 00 24,75
dis 27, 25 Roggenmehl 9 und 1 21 39 33,80 Weoirnenklei e
10,25 11 975 Roggen kleie 10 25 10 75

Hamburg 3 Mai Getreidemartt Weisen ruhig Osthboiet
Meokldg 200 202 Roggen stramm Mecklburg und Porarn 165 169
Gerste ruhig sAdruss 122 124 Hafer fest Holsteiner
NMeoklendurger neuer Holsteiner und Meoklendurger 170
dis 180 Mais fester La Plata 115 116 mixod 102 104

Antwerpen 3 Mai Deutseher Le Pladanug Kontralt B per
Mai 00 Juh 6,971 Sept 6,50 Novbr 5,82 Jannar 6,75 Fr
Umaate 2090,000 kg Seill

IAverpool 3 Mai Roter Winterwerzen per Juli G per
Okt 6,08 Stiull Mais amor Juli 4,9 La Plata OKt 10, Stilll

Voast 3 Mai Werizeo per April per Mai12,95 12,86 per Oks 11,66 11 67 B Roggen per Mai G
B per OKt 790 9,80 B Hafer per Oktdr T,84 7,85 B

Mais per Moi 6,57 6,58 B Raps Aug 14,25 14,35 B
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 3 Mai Kartoftolmebl u Stärke 20,75 21 25 Feuohdes

Magdebarg
100 kg 30,50 231 09 Scoetag

Das Aktienkapital soll

Direktor der neuen Aktiengesellschaft wird Dr Carl

8 Mai Priwa Kartoſtelstarke und Moehl für

Zucker
Hamburg 3 Mal HRäbenronaueker b Prodake Baete 889

Kendement neue Usanee frei an Bord Hamburg
vorm nahm abend

per Mai 1032 10,22v Nuvi 10 ,35 10 25 10,32 2Juli 1037 1039 10,37August 10,45 10 37 10,45Ohr De 66 sei 9Januar März 77rij 9,r2i 9,75an behauptet stetig
Kaffee

Hamburg 3 Mat Good averago Santos
vorw nachm abends

per Mai 54 v 56 G 54 GSeptember 52 52 52Pse zember 50t 50 h so SMärz 50 6G 50 G 50 Gstetig behauptet bebauptet
Klo de Janeiro

n in Santosavre 8 Mai Kaffee good average Santos per Mai 63per Sept 64 per Das 64 per März 63, Stilll P e
Spiritus

Nordhaunsen Mal Branntwein 40 Pol Pros r 100 e
105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Pror far 100 106 107

98,00 99 00 M per loko und April September 1611 ohne Paes ab
Brennerei

3 Mai Kaſtee Zutuhren 2,000 Sack in Rio

Fettwaren und Oele
Hamdueg 3 Mai Stadtschmalz 50 00 amerik Steam 40,75

Ohamberlatn 43 60
Koln 3 Nai Rüböl loko 64,00 per Mai 62,50

Berliner Viehmarkt
Berlin 3 Mai Städt Schlachtviehmarkt Amtlieh Bericht

Es standen aum Verkauf 239 Rinder 51 Bullen 65 Oehsen
93 Kühe und Färsen 2723 KRälber 784 Schafe 13535 Schweine
Kälber a Doppellender feinerMast Lebendgewieht 75 102 Sohlaoht
gewicoht 104 130 b feinste Mast Vollm Mast und beste Saug
ktlber Lebendgewieht 65 69 Schlachtgewioht 103 115 o rnittlere
Mast und gute Saugkuälber Lebendgewicht 57 64 Sohblachtgewioht
95 107 d geringe Saugkälber Lebendgewicent 30 40 Sehlaoht
gewichs 55 73 Sehafe Mastlämmer und jüngere Masthammel
Lebendgewicht 39 40 Sohblachtgewreht 76 80 ältere Masthammel
Ledenägewicht 35 383 Sehlachtgewrieht 70 76 mässig genährte
Hammel und Schafſee Merzsehafe Lebendgewicht bis 34 Sohlaoht
gewieht bis 77 8Scehweine a Vettschweine Uber 3 Ztr Lebenàä
gewieht 46 Schlachtgewicht 58 b vollfleischige der feineren Rassen
und deren Krsueungen über 31 Ztr Lebendgewleht 45 46 Sohblacht
gewieht 57 58 0 vollfleischigse der feineren Rassen und deren
Kreusungen bis 2 Zitr Lebendgewieht 45 46 Sehlachtgewiehs 56bis 58 9 Heisehige Sohweine Tebenägewiont 40 40 Sodiaoht
gewicht 55 57 e gering entwickelte Schweine Lebendgewtchdt 42
bis 44 Sohlsgchtgewieht 53 55 f Sauen Lebendgewiohs 40 42
Schlaehtgewicht 50 53

Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben wenige Stück un
verkauft Der Kälberhandel gestaltete sich glatt Es wird glatt
aus verkauft Bei den Schaffen fand der Auftrieb dis aut einige
Posten geringer Ware glatt Absatn Der Schweinemarkt verliet glatt
und hinterlässt keinen Ueberstand

Chemische Produkte
Hamburg 53 Mai Chiliaalpeter ver loko 9,47 Febr März

9,45 frei Vahrseug Hamburg Behauptet
Wolle

Bremen 3 Mai Baumwolle ruhig Upl loko wiädl 77,50 Pfg
Liverpool 9 Mai Baumwolle Owsatz 8 000 Ballen Import

1,000 Baollen davon Amerikaner Ballen
Liverpo ol 3 Mai Aegyptische Baumwolle per Juli 10,23
Alexanärie 3 Mai Aegyptische Baumwolle per Juli 16,28

Nov 19,07 Jan
Metalle

London 9 Mai Ohi Kopfer ruhig 50 3 Mon 54 6Zinn Streits X stetig 193 3 Mon 190 Blei span Hau 125
engä 13 Zink gewöhnliche Marke fest 24f, eper MasrKs 35

Amerikanftsche Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmäden

New Vor 5 6 Ohtenago 3 2 SWeigen p Mai 98 Weigen y Mai 94 895
Juli 95 Juli 88 88Mais p Mai 60 61 Mais p Mat s S

v Juli G0 60 y 2 i 52 53en Spring elegrs 8,90 8,99 Hater p Mai 32 32Kaſtee ſeit RioNr 11 1 u al 32 32
n Mai 10,50 10,6 1 Roggen loko 99 10310,45 30,58 Sohmalz p Juli 02 8 25

8,75 8,76 Sopt S 127,25 7,26
25 7,26

Mais willig

p Juni
Pedvoleum in Cases
do i New Vork
do in Philadelphia

Tendeng Weizen wilig
Sehiſfsnaehriehten

Oesterreichischer Lloyd
Bureau in Balle Max Lippmann Volkmannstr

Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern
finden statt nach Venedig S und 10 Mai Metcovich

7 und 9 Mai Almissa 7 Mai Prinz Hohenlohe Vergnügungs
fahrt 10 Mai Baron Gautsch nach Dalmatien 4 Mai Eil
linie Triest Cattaro B Prinz Hohenlohe 6 Mai Eillinie Triest
Cattaro A Baron Gautsch 8 Mai Linie Triest Spizza A
Sarajevo 9 Mai Eillinie Triest Cattaro A Prinz Hohenlohe
10 Mai Dalmatinisch albanesische Linie Albanien A berührt
Pola Lussinpiccolo Zara Spalato Lesina Gravaosa Castelnuovo
und Cattaro B berührt Pola Lussinpiccolo Zara Spalato
Maſkarska Curzola Gravosa und Cattaro nach der Levante
und dem Mittelmeer 4 Mai Eihinie Triest Alexandrlen
Semiramis 5 Mai Thessalische Linie B Euterpe 6 Mai Linie
Triest Syrien Amphitrite 7 Mai Griechisch orientalische Linie
B Galicia 9 Mai Eillinie Triest Konstantinopel Goritia nach

O stindien China Japau 12 Mai Linie Triest Kalkutta
Gisela 25 Mai Linie Triest Kalkutta Bacquehem 27 Mai Uinie
Triest Kobe Nippon 1 Juni Linie Triest Bombay Koerber

Wassevrstämnde
bedeutet äder unser VNull

r Vanio ung Vnsatrezt Fall Vuon
Ardern ßraehenvegel 2 Mai 0 G v Var INodre Oberpegel a 2,08 2
a Unterpegel 138 1,48 8Weissenfels Oberpegel 46 t 2,42 4Vnterpegoel 90 35 0,23 182

roth 7ä 2 1,76 2 uAlsleben Oberpegel 2 r 40 S 8hNUneryegel u26 2 u 20Bernburg x 94 0,90 6Kalbe Oderpegel 4 z 50 2Underpegel 60 J 58
Iaer do NoldanuBgor

W aöde

8

u 3Tubal 3

ßB Tazs 21Meolnik 0,94 10 Widendrge 215 2Toiemeriin 3 05 T Domits oAussig 40,951 5 Boisendurg uDresden 0,54 4 Hohnetort 68 5Torgau plübsl 10 Tauenbaurg l 5 1,70
Aaseeig 8 NMai a pius 95 em Vora Oberlaut

werden T4 och Voll gem
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143 0066 Victoriafahr O 5 103 50b0
226 00 b VogelTel Dr 207 00b
114 006 Vogtl Masch 457 00b0
196 00b6 do 7 457 250
139 70h06 do v J 170 50hb0
100 10B Voigt Wolf 9 246 756
162 506 Voigt Wind 9 520 006
144 006 Vorwarts S I O 57 256
63 506 Vorwohl P C 12 216 55b

3 78 506 Wandererf O 25 422 256
165 00B Warstein Gr 7 9 162 60b

60 753 W KCeisen 110 205 75b
136 30B Wegel b 113 2165 50
174 50bGWenderoth 7 6 119 50b0
22 10B IWrosh Kmg 112 153 256
161 00b G do A 14 171 006
262 16 b Wessel Prz Z 397 256
227 00b Westd dute 8 133 00b

250 59 b Westeregeln I 10 210 7566

134 75B do er A I 103 750130 2566Westfa Com I 10 156 75b
64 00 b Westf Dr nd 7 6 166 00b6
94 750 do Drahtwk 7 10 236 00b
119 256 do Kupfer 7 0 110 75b
177 50hb do Stahlvw 7 0 55 20

118 75bB do Bod A G fre 797 00b
269 50b WickingCem I 4 112 606
301 4066Wickrathled 112 200 256
105 90b6Wiel Hrdtm s 4 115 75b6
172 09b6 Wiecgloch Tw I 6 124 50B
103 60 b Wilmersd R fre 107 506b

290 09b H Wiesner 7 20 337 00b6
95 506 Wilhelmehtt 7 4 109 50b90 500 die dagen 6 103 250

162 00b Witten Glas Z 5 103 006
323 00b do Gusssthl 7 9 205 00b
265 00b do Stahlrhr 7 16 267 50b6
168 25bGWrede Mälz 9 2 79 75b6
143 506 Wunderlich 12 210 7566

Taoechaukrb 5 107 000
192 00b PZeitrer Msch7 11 303 o

248 00 h ZellstoffVer 7 6 130 890B
3 do Waldhoff 115 257 00b6

Mechseſcurge

226 0066 Amst Rttſ 8 T 169 40B
3101 500 Brüss A 8 T 80 60bB

124 50b o Kopenhg 8 T 112 406
152 256 London vista 3 20 45b
190 00bB do 8T 3 20 4256
79 00b o 3 M 3 20 315b6
1836 006 Madr u 14 4
252 00hGMeuyork I vistal 206B
1665 00h Paris vista 60 80bB
159 00b6 do 8T 3i 760 do 2 3 805750
194 90b Wien 8 T 4 85 15bB
153 506 do 12 M 4258 50h Schweir 8 F 3 60 800

1213 006 Stocihbim 10 T 4
126 756 tal Plätze 10 T 5 80 40B
145 006Petersb 8

h

b122 on Volſ Silber Banknoten

o TollKup i

aus 20 46b
16 19b

215 90
195b

30 55b
20 44b
80 85b

169 35
80 55b
III

112 50b
60 85h

836 20b
216 265
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